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e-Shop und Ersatzteilservice von Fleischmann und Roco
Genießen Sie 1. Klasse Service! In den e-Shops von Fleischmann und Roco erwarten Sie besondere Varianten, 

exklusive Modelle und das große Angebot der beiden führenden Marken. Und mit dem Ersatzteilservice ist jedes

Teil einfach bestellt.  

Die Lieferung erfolgt prompt, wie Sie es wünschen, zu Ihnen nach Hause oder zu Ihrem Fachhändler. Klicken Sie

sich ein auf www.fleischmann.de und www.roco.cc

Hier kommt 
Freude ins Haus!

Loks und Wagen versand-

kostenfrei nach Deutschland 

und Österreich!
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NEUHEITEN + TESTNEUHEITEN IM BLICK

SOFTWAREUPDATE FÜR DEN MXULF
Für das Decoder-Update-Gerät von Zimo sind in den letzten Monaten zwei Updates erschienen. Sie beheben bisher be-
stehende Unzulänglichkeiten. So ist inzwischen auch das Schreiben von CVs in der Hauptgleisprogrammierung möglich. 
Für das Update wird ein neuer Gerätetreiber benötigt.

Der TrackChecker ermöglicht ein komfortables Prüfen der Gleisspannung in 
verschiedenen Situationen, was beispielsweise Rückschlüsse auf die Qua-
lität der Verkabelung zulässt. Neben einer normalen Spannungsmessung 
kann das Gerät über zwei Widerstände Lasten von 0,5 A oder 1 A erzeu-
gen. Der TrackChecker funktioniert mit Gleich-, Wechsel- und Digitalspan-
nung, für den Einsatz mit Mittelleitergleisen kann ein Schleifer nachgerüs-
tet werden. Neben den Kontakten für H0-Gleise ist auch ein Anschluss mit 
Schraubklemme vorhanden.

Mit der 187 002 von Bombardier 
hat Piko eines der jüngsten Mit-
glieder der Traxx-Familie aufgelegt. 
Das Vorbild der Piko-Lok ist für 
BLS-Cargo im Einsatz und verfügt 
über einen Dieselmotor, um ohne 
Umspannen auf eine Rangierlok in 
nicht elektrifizierte Gleisanschlüs-
se einfahren zu können. Diesen 
Aspekt wird auch der ab Mitte 
Dezember erhältliche Loksound 
berücksichtigen! Das Modell ist 
antriebstechnisch gewohnt solide 
konstruiert. Der Mittelmotor mit 
Schwungmasse überträgt seine 
Kraft über Kardanwellen auf beide 
Drehgestelle. Die inneren Achsen 
der Drehgestelle sind diagonal mit 
Haftreifen belegt. 
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TE  FUNKTIONEN

Im Spur-0-Sektor dieselt es heftig. 
Mit der Lollo stellt Lenz eine weite-
re Diesellok aufs Gleis, die, wie ge-
wohnt, mit einer digitalen Vollaus-
stattung aufwartet. Gegenüber der 
Serien-V 160 hat man die techni-
sche Ausrüstung aufgewertet. Um 
die Wiedergabequalität  zu verbes-
sern, strahlt ein ovaler Lautsprecher 
mit einer leichten Holzmembran 
den Schall direkt durch die großen 
Lüfteröffnungen im Dach ab. So 
kommen Feinheiten wie das extra 
aufgenommene Motorengeräusch 
des Mercedes-Motors zur Geltung. 
Ein besonderes Schauspiel bietet 
der Lokführer. Drehte sich der 
Kamerad in der V 60 abhängig von 
der Fahrtrichtung, so wechseln sich 
hier zwei Herren ab. Je nach Fahrt-
richtung wird ein Lokführer in den 
Führerstand geschwenkt, nachdem 
auf der anderen Seite dieser im 
Untergrund verschwunden ist. Der 
Vorgang wird allerdings erst mit 
Schalten  der Fahrstufe 1 ausgelöst.

ZUGZIELANZEIGER FÜR DIE 

Mit den Zugzielanzeigern von Mas-
soth ist es möglich, verschiedene 
Fahrziele an den Modellfahrzeugen 
auszuweisen. Über 400 Stationsna-
men und Sondertexte aus verschie-
denen Ländern sind werkseitig 
gespeichert und können über CVs 
den gewünschten Funktionstasten 
zugeordnet werden. Bei Bedarf 
können auch eigene Texte erstellt 
werden. Die Zugzielanzeiger sind 
in ihren Abmessungen perfekt auf 
den ALLEGRA der RhB abgestimmt, 
können aber auch in vielen anderen 
Modellen eingesetzt werden.
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NEUHEITEN + TESTNEUHEITEN IM BLICK

Die auf der diesjährigen Spielwarenmesse neu vorgestellten 
Geräte der N-Serie von Rautenhaus digital haben in Form des 
Multifunktionsdecoders SLX888N Zuwachs bekommen. Er 
vereint einen 8-fach Schaltdecoder und einen 8-fach Besetzt-
melder in einem Gehäuse. Wie alle Geräte der N-Serie verfügt 
er über einen update-fähigen Prozessor und die 7-poligen 
RMX7-Buchsen (kompatibel zum 5-poligen RMX- und SX-Bus). 
Die Belastbarkeit der Ausgänge beträgt 4 Ampere, ebenso die 
Gesamtbelastbarkeit. Damit eignen sie sich auch für den Ein-
satz auf Spur 0- und Spur 1-Anlagen.
Die Besetztmelder speichern die Besetztinformation auch beim 
Ausschalten und im Falle eines Kurzschlusses auf der Anlage. 
Die Funktionsausgänge können einzeln auf Impuls- oder Dau-
erstrom eingestellt werden. Die Ansteuerung kann für jeden 
Ausgang einzeln erfolgen oder für jeweils zwei Ausgänge im 
Wechsel. Die Speicherung der Ausgänge ist optional und kann 
bspw. für die Initialisierung der Anlage verwendet werden. 

Für viele Modellbahner gehört die E 03 zu 
den elegantesten Schnellzugloks und ist 
damit ein begehrenswertes Sammelobjekt. 
So ist es erfreulich, dass Fleischmann die 
N-Bahner mit einer Neukonstruktion der 
Vorserien-E 03 beglückt, die zudem mit 
Sound ausgestattet ist, was den Reiz an der 
Lok erhöht. Der installierte Loksounddeco-
der unterstützt die Digitalformate DCC und 
MM. Er findet über die technisch überholte 
NEM-651-Schnittstelle Zugang zur Lokplati-
ne. Der Funktionsumfang erfordert zusätz-
liche, nicht steckbare Kabelverbindungen.
Der schaltbare rot-weiße Lichtwechsel 
kann über die Funktionstasten F7 und F8 
jeweils auf einer Fahrzeugseite abgeschal-
tet werden. Schalten lassen sich zudem: 
Maschinenraumbeleuchtung, Rangiergang 
und die Anfahr- bzw. Bremsverzögerung. In 
Sachen Akustik kann das Betriebsgeräusch 
aktiviert werden. Unabhängig vom Betriebs-
zustand lassen sich Lokpfeife, Kompressor, 
Sanden, Kuppelgeräusch und Lüfter schal-
ten. Die Qualität der Geräusche kommt 
wegen der zu hoch eingestellten Lautstär-
ke nicht wirklich zum Tragen. Die für die 
Lautstärke verantwortliche CV 266 war bei 
dem getesteten Exemplar auf den Wert 
100 eingestellt. Ein Wert von 40-50 bringt 
den Sound, gemessen an der Modellgröße, 
überzeugend rüber.
Die Lok lässt sich auch mit einem konventio-
nellen Gleichstromregler steuern. Allerdings 
reagiert die Lok im analogen Betrieb etwas 
gewöhnungsbedürftig auf den Drehregler. 
Optimal geht es im DCC-Format
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Mit dem von Noch angebotenen Dämmerungsschalter ist es möglich, die 
Modellbahnbeleuchtung automatisch anzuschalten, sobald die Umge-
bungsbeleuchtung erlischt. Die Komponenten des Schalters müssen mitei-
nander verlötet werden, auf der Hauptplatine sind entsprechende Lötfah-
nen für Poti, Relais und Fotowiderstand vorhanden. Das beiliegende Relais 
kann 2 x 1 A schalten. Der Dämmerungsschalter kann an konventionellen 
Modellbahntransformatoren (16 V Wechselstrom) betrieben werden.

MODUL ZUR ANSTEUERUNG 

Das Servomodul ist ein kompaktes 
Schaltmodul zur Steuerung eines Ser-
vomotors mit JST- oder JR-Anschluss. 
Die Abmessungen bei Montage ohne 
separat zu erwerbendes Gehäuse 
liegen lediglich bei 36 mm x 53 mm 
x 20 mm. Neben Links-, Rechts- und 
Mittelstellung können Stellgeschwin-
digkeit, Abschaltverhalten und eine 
Stellpause in der Mittelstellung für 
den Servomotor eingestellt werden, 
darüber hinaus sind unterschiedli-
che Stellgeschwindigkeiten für die 
jeweilige Richtung möglich. Ange-
steuert werden kann das Modul über 
Taster oder alternativ einen digitalen 
Schaltdecoder. Im letztgenannten Fall 
wird kein zusätzliches Relais zur Ent-
kopplung des Moduls benötigt. Das 
Servomodul kann jedoch seinerseits 
ein externes Relais, z.B. zur Herz-
stückpolarisierung, ansteuern.
Die Montage kann in einem optio-
nalen Gehäuse erfolgen. Wer sehr 

wenig Platz hat, kann durch das 
Wegbrechen der Platinenränder 
weitere Millimeter einsparen.
Als Ergänzung zum Servo-Modul 
ist bei Peter Stärz eine kleine 
Relais-Platine erhältlich. Mit 
ihr kann die angesprochene 
Herzstück-Polarisierung realisiert 
werden, hierfür steht das dreipoli-
ge Anschlusskabel zur Verfügung. 
Dank der Schraubklemmen ist die 
Relaisplatine aber auch für viele 
andere Anwendungsfälle geeig-
net, beispielsweise zur Potenzial-
trennung der Modellbahnbeleuch-
tung. Wie das Servo-Modul ist 
auch die Relais-Platine als Bausatz 
oder fertig aufgebaut erhältlich.

Der griechische Held

HERKULES
löste 12 extrem

schwierige 
Aufgaben, 
die ihm 
der König
stellte ...

Stellen Sie unserem 

HERKULES
Ihre Aufgaben!

Herkules ist ein Multitalent. 
Beleuchtungen in Häusern und auf den
Straßen, ... 
Lichteffekte auf dem Rummelplatz, ...
Fahrstraßen einstellen und die Weichen der
Reihe nach umlegen, ...
Bahnüberg nge überwachen, Schranken
und Blinklichter steuern, ...
Züge pendeln lassen und planmäßig 
anhalten, ...
Für Herkules kein Problem* !

*Solange 24 Ausgänge und 6 Eingänge ausreichen. 

Wie macht Herkules das?
Herkules ist Experte für zeitliche Abläufe,
Schaltfolgen und externe Auslösung.
Herkules ist es egal, ob es um ihn herum
analog oder digital zugeht.
Sie formulieren am PC** die Aufgaben für
Herkules, er übernimmt sie per USB und
merkt sie sich.
Herkules arbeitet seine Aufgaben ab, 
so oft Sie wollen, so lange Sie wollen, 
in der Reihenfolge, die Sie ihm vorgeben.

**Die dazu nötige Software inklusive Beispielen ist Teil
des Lieferumfangs.

� � �
tams elektronik

www.tams-online.de

info@tams-online.de
Fuhrberger Straße 4  
DE-30625 Hannover  
fon +49 (0)511-556060 
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Wir können nun mit der Umwelt argu-
mentieren, die durch den Verzicht auf  die 
Produktion zehntausender DVDs ein Stück 
weit weniger belastet wird. In der Tat hat auch 
dieser Aspekt unsere  Entscheidung mitbeein-

wir auf  ein technisches Problem aufgelaufen 
sind: Von einer Video-DVD erwartet man, dass 

sie in einen ca. zehn Jahre alten reinen DVD-
Abspieler ohne irgendwelche Extras gesteckt 
wurde. Das Gerät erkannte die Scheibe nicht. 

lich ganz normale Menüstruktur unserer DiMo-Scheibe das 
Problem verursachte.

Mit langwierigen ifo-Frickeleien (.ifo-Dateien enthalten 
Informationen über die Menüstruktur einer Video-DVD) 
wäre es vielleicht möglich gewesen, die gewünschte Struktur 

genau das war der Punkt, an dem wir uns entschieden, einen 

ONLINE VERFÜGBAR

Komponenten in ver-
schiedenen Varianten zur 
Onlinenutzung und zum 
Download bereitgestellt. 

ob Sie lieber im Browser 
gestreamte Videos an-
schauen, oder ob Sie mp4-
Dateien herunterladen 
wollen. Sie können sich 
die Tonaufnahmen online 

anhören, als wav-Dateien speichern oder auch als mp3 auf  

hört. Folgen Sie einfach dem unten angegebenen Link.

ANFORDERN UND OFFLINE NUTZEN

Natürlich haben wir unsere Master-DVD nicht weggeworfen. 

hält von uns eine Kopie der Scheibe, die fast überall funktio-
niert. Eine kurze formlose Nachricht genügt, und wir senden 
Ihnen den Video- und Datenträger kostenfrei zu.

DIE DIMO-DVD
In der Vorschau der letzten DiMo hatten wir zum Thema Sound eine DVD angekündigt. 

Wir haben uns jedoch entschlossen, Ihnen die Inhalte in anderer Form anzubieten.

WAHLEN SIE
Jetzt online nutzen

Herunterladen

Scheibe anfordern

www.dimo-dvd.vgbahn.de

LINK
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Die genaue Aufl istung der Workshops fi nden Sie auf unserer Workshop-Internetseite, wir werden die 

Workshops benennen, sobald die Planung abgeschlossen ist.

http://www.digitalworkshops.vgbahn.de/LINK

DIGITAL WORKSHOPS
in Sinsheim und Dortmund!

IIDIGITALFORUM
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DIM0 ALLGEMEIN

BIDIB

Kern ist eine Protokolltechnik, die auf  
verschiedenden physikalischen Ver-
bindungen realisiert werden kann, wie 
z.B. Ethernet, USB oder dem beson-
ders auf  die Bedürfnisse der Anlagen-
verdrahtung optimierten BiDiBus. Ihr 
Bekannter hat Recht, das Konzept ist 

funktionieren herstellerübergreifend. 
Details zu BiDiB können Sie auf  der 

Es gibt eine wachsende Zahl von Kom-

sich, eine Internet-Suchmaschine zu 
befragen.
In den DiMo-Ausgaben 4/2011 und 

-

vorgestellt. Für 2015 erwarten wir neue 

-

DiMos durchgeschaut, um zu sehen, 
wie die Verteilung der einzelnen Artikel 

-
gitalsystem beziehen. Allerdings haben 
wir versucht, dies schon in der Über-

zu machen. Es gab und gibt aber vor 
allem sehr viele Artikel, die Allgemein-
gültigkeit haben oder in denen das ge-

regelmäßig alle Kennzeichnungen an-

immer einfach wäre. 
Auch können wir uns andere zusätzli-
che Ordnungskriterien vorstellen (z.B. 
Decoder, Melder, Zubehör, . . .), sodass 
wir bald eine Piktogrammsammlung 
wie auf  einer Lokschachtel abzubilden 

meinen die anderen Leser dazu?

Ihr DiMo-Team

-

Anlass nehmen werden, erneut aus-

Ihr DiMo-Team



Die zweite Generation des bewährten Uhlenbrock-Handreglers

LIEBER DIE DAISY 
  IN DER HAND …

Blättern, Enter- und Stopptaste sowie 
-

Weichen oder auch ganze Fahrstraßen 
-

-
-

-

A -
-

den Handreglern der ersten Generati-

-

-

-
-

so zeigt der Daisy-II-Handregler Stan-

-
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Leider sind die rücksei-
tigen LocoNet-Buchsen 
nicht beschriftet. 
Der Anschluss eines 
Reglers erfolgt rechts, 
Booster werden links 
eingesteckt.

Zum Lieferumfang der Zentrale 64300 gehört neben dem Daisy-II-
Handregler und 3-m-Spiralkabel noch ein Steckernetzteil zur Strom-
versorgung, anstelle der früher üblichen 16-V-Einspeisung.

Abb. 1

Abb. 2

Mit der Daisy II präsentiert Uhlenbrock einen 

LocoNet-Handregler, der in zwei Ausführungen 

erhältlich ist: Als komplette Digitalzentrale mit ka-

belgebundenem Regler oder als Funk-Handregler 

mit entsprechendem LocoNet-Anschluss.

der Decoder, da auch das Auslesen von 

wieder angeschlossen werden, ohne 

DAISY-II-FUNKREGLER

DAISY-II-DIGITALSET 



Zum Aufrüsten des Handreg-
lers bietet Uhlenbrock das 
Funkmodul einzeln an.

Die abgezogene Pla-
tine und das Funk-
Modul mit Akkus.

Das Gehäuse lässt sich 
einfach aufziehen, die 
Platine ist ähnlich ei-
nem Decoder steckbar.

Die Hauptpla-
tine mit dem 
eingebauten 
Zurüstsatz.

Das Gehäuse wird 
wieder vorsichtig 
aufgesetzt.

Nun ist der einst kabelge-
bundene Regler ein vollwer-
tiger Funk-Handregler.

Anzeige des Funkreg-
lers bei Verlust der 
Verbindung nach 
Ausschalten der 
Zentrale oder des 
Funk-Masters.

Im Display des Funk-Handreglers rechts erscheint eine 
Anzeige zur Signalstärke. Zudem sind zwei verschiedene 
Modi der Funktionstastenbelegung aktiviert.

Abb. 1

Abb. 6

Abb. 3
Abb. 4

Abb. 5

Abb. 2

Abb. 7

Abb. 8

EINBAU DES DAISY-FUNKMODULS

14 DIGITALE MODELLBAHN 01I2015
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Lieferumfang des Daisy-Funk-
sets 64400: Funkempfänger 
mit abnehmbarer Antenne, 
Daisy II, Spiralkabel und La-
deadapter zum Anschluss an 
die klassische Zubehörspan-
nung von 16 Volt.

on unterscheiden sich nicht von denen 

ERWEITERUNGSOPTIONEN

Wer die Daisy II als Einsteigerzentrale 

Abb. 3

Abb. 4

Ladeadapter und Spiralka-
bel machen den Funkreg-
ler innerhalb einer Stunde 
wieder fi t für weitere 
Einsätze.

Abb. 5
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Über die zugehörige Loco-
Net-Buchse kommuniziert 
das Empfangsmodul mit 
jeder Uhlenbrock-Zentrale.



gezogen und durch das entsprechende 

Anschließend wird das Gehäuse wieder 

KOMPATIBILITÄT

Abb. 7

Abb. 8

Mittels des ESU-LocoNet-Adapters 
kann die Daisy II sogar an einer ECoS 
betrieben werden.

Das komplette Daisy-
II-System mit Zentrale 
und angeschlossenem 
Funkregler. 

Durch Drehen 
und Drücken 
des Wählrades 
erfolgt das 
Anlegen von 
Lokbezeich-
nung, Adresse, 
Symbol etc. 
Gespeichert 
werden die 
Einstellungen 
jeweils im 
Regler selbst.

Abb. 6

Michael Kratzsch-Leichsenring

16 DIGITALE MODELLBAHN 01I2015
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Internationale Messe für
Modelleisenbahnen, Specials & Zubehör

Öffnungszeiten: Freitag und Samstag 9.00–18.00 Uhr, Sonntag 9.00–17.00 Uhr

www.faszination-modellbahn.com

   6. – 8. März 2015
MESSE SINSHEIM

Neuheiten des Jahres, erstmals öffentlich präsentiert · Spezialisten vor Ort · Liebe zum Detail · 
Vielfalt, die ihresgleichen sucht · Geschichte und Gegenwart · Nostalgie und Moderne · Digital-Technik 

· Traumlandschaften · Zugverkehr in allen Größen · Dinge, die man sonst nicht sieht · Modellbahn-

Anlagen mit Seltenheitswert · leuchtende Kinderaugen · Spieleparcours · einzigartige Atmosphäre von 

Profi s gemacht · internationaler Treffpunkt – auf bewährtem Terrain.

VERANSTALTER: Messe Sinsheim GmbH . Neulandstraße 27 . D-74889 Sinsheim 
T +49 (0)7261 689-0 . F +49 (0)7261 689-220 . modellbahn@messe-sinsheim.de . www.messe-sinsheim.de
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VT 98 AUFGEPIMPT
Aktuelle Lokdecoder bieten mit ihrem Funktionsum-

fang und den betriebsorientierten Funktionen ausrei-

chend Potenzial für einen vorbildgerechten Betrieb. 

Jedoch werden diese bei weitem nicht ausgenutzt. Mit 

kleinen Veränderungen an der Firmware und zusätzli-

chen LEDs würde so manches Modell wie der Minitrix-

VT 98 an Betriebswert deutlich gewinnen. 

Betriebliche Aufwertung durch software- und hardwaretechnische Ergänzungen

Nicht vorbildgerecht kommt der 
Schienenbus von Minitrix mit be-
leuchtetem Führerstand daher.
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Selbst in Loks und Triebwagen der 
Baugröße N lassen sich mittlerweile 
jede Menge Funktionen unterbringen. 
Je nach Vorbild können dabei die un-
terschiedlichsten Beleuchtungsszena-
rien dank LED-Technik nachgebildet 
werden. Auch in Hinblick auf  die Ge-
räuschkulisse lässt sich einiges ver-
wirklichen. Moderne Lokdecoder bie-
ten zwar prinzipiell die erforderlichen 

nicht notwendigerweise von der Firm-
ware (Mikrocode) des Decoders unter-
stützt oder gar von der Ausstattung des 
Triebfahrzeugs mit LEDs.

triebwagen VT 54 „Jägermeister“ von 
Minitrix bieten aufgepimpt einige be-
triebsorientierte und zum Teil automa-

dert vorstellen. 

MINITRIX-VT 98 MIT 
BEI- UND STEUERWAGEN

Der Schienenbus in der originalen Di-

fachen rot-weißen Lichtwechsel aus-

Innenbeleuchtung schalten lässt. Ein 

sich Motor- und Steuerwagen nur ge-
trennt auf  einem Programmiergleis 
z.B. auf  eine neue Adresse einstellen 

poligen Kupplung eine heikle Ange-

einzelnen Fahrzeuge im gekuppelten 

mit dem neuen Mikrocode machbar ist. 
Die umgebaute Schienenbus-Garni-

tur wartet mit folgenden Funktionen 
auf:

gekuppelten Fahrzeuge auf  einem 
Gleis

z.B. beim Fahren mit einer Doppel-
einheit oder bei angehängtem Güter-
wagen.

weise Zwei- oder Dreifach-Spitzen-
licht (nur beim Jägermeister-VT 54)

licht

tung

richtung und wird bei Abfahrt au-
tomatisch ab Fahrstufe 16 von 126 
ausgeschaltet.

gekuppeltem Bei- und Steuerwagen 
ist die Beleuchtung des Eingangsbe-
reichs mit der Innenbeleuchtung ein-
geschaltet.

erter Beleuchtung im Beiwagen

leitenden Kupplungsdeichsel

Gegenüberstellung: Hinten der Original-VT 98 von 
Minitrix, vorn mit der neuen Platine und dem aufge-
pimpten Lokdecoder. Beim aufgepimpten VT wurden 
auch Öffnungen zu den Kulissenführungen gegen 
Durchscheinen abgedeckt.

Nach dem Umbau wird die 
Beleuchtung des Führerstands 
automatisch ab der Fahrstufe 16 
von 126 ausgeschaltet. Für die Rest-
helligkeit im Führerstand sorgt die 
Beleuchtung im Fahrgastraum. 

FUNKTIONEN

L/F0 Stirnbeleuchtung

F1 Motor- und Betriebsgeräusche

F2 Typhon

F3 Glocke

F4 Rangiergang

F5 Geräusch der schließenden Türen

F6 Bahnsteigdurchsage

F7 Innen- und 
Führerstandsbeleuchtung

F8 Fader, Ausblenden der Geräusche

F9 kurzer Pfi ff

F10 Schaffnerpfi ff

F11 Ansage

F12 Typhon kurz

F13 Rotes Schlusslicht im Stillstand 
aktivieren

F14 Abschalten des Spitzen- bzw. 
Schlusslichts im Steuerwagen

F15 Führerstandsbeleuchtung

F16 Abschalten des Spitzen- bzw. 
Schlusslichts im Motorwagen

lässt sich etliches über CVs bei DCC 
oder Parameter bei Selectrix 2 ein-

schlicht nicht vorgesehen ist. Manches 

entsprechend verändert wird. Das ist 
allerdings nicht jedermanns Sache.

schon seit vielen Jahren mit den Mikro-
codes von Selectrix-Lokdecodern und 
bietet diesbezüglich als Serviceleistung 

wählter Analog- und Digitalfahrzeuge 
von Minitrix an. Wegen der erweiterten 
Lichtfunktionen waren allerdings neue 
Fahrzeugplatinen erforderlich. So wer-
den die Platinen mit den integrierten 
und erweiterten Decodern bei Digital-
fahrzeugen getauscht und bei Analog-
fahrzeugen neu installiert.

Der Schienenbus VT 98 als zwei- oder 
dreiteilige Garnitur und der Einzel-
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-
schwindigkeit und reduzierter Mas-
sensimulation

das Spitzenlicht
Die Aufrüstung eines analogen VTs 

-
rung kann auch die Integration eines 
Geräuschmoduls beinhalten. Gegen-
über dem Serien-VT mit Decoder und 
Sound verändert sich bezüglich der 
schaltbaren Geräusche jedoch nichts.

AUTOMATISIERTE ABLÄUFE

Die Umrüstung des VTs mit einer neuen 
Fahrzeugplatine und erweitertem Mik-
rocode beinhaltet nicht nur zusätzliche 

Besondere sind die im Decoder integ-
rierten betriebssituationsabhängigen 
Funktionabläufe. Sie erhöhen den vor-
bildgerechten Betriebswert deutlich 
und sollen im Folgenden am Beispiel 
einer zwei- bzw. dreiteiligen Garnitur 
beschrieben werden.

Situation bei Tageslicht: Das Spit-

werden am Zugende die roten Schluss-
leuchten beim Anfahren eingeschaltet; 
im Stand extra schaltbar.
Situation bei Tageslicht, jedoch 
mit erforderlicher Spitzenbe-
leuchtung: Die Spitzenbeleuchtung ist 

-
ßem Licht und am Zugende mit rotem 
Licht. Sie wechselt standardmäßig mit 
der Fahrtrichtung wie beim Serien-VT. 
Die Spitzenlichter zwischen den Fahr-
zeugen werden durch das Kuppeln der 
Fahrzeuge automatisch ausgeschaltet.

Bei einer Fahrt bei Dunkelheit ohne 
Fahrgäste kann in Fahrtrichtung die 
Führerstandsbeleuchtung eingeschal-
tet werden. Sie wird ab Fahrstufe 16 bei 
126 ausgeschaltet und bei Stillstand 
wieder aktiviert. 
Situation bei Dunkelheit: Bei einer 
Fahrt bei Dunkelheit wird die Fahr-
gastraumbeleuchtung mit F7 einge-
schaltet. Das Spitzenlicht wird automa-

beschriebenen Funktionsablauf. In die-
ser Funktion sind auch die Führerstän-
de mit ihren Einstiegen beleuchtet. Der 
Führerstand in Fahrtrichtung wird wie 
gehabt bei Fahrstufe 16 (SX 2) oder 4 bei 
SX 1 ausgeschaltet.

Ein weiterer Hingucker ist die Toilet-

einen Zufallsgenerator mit längeren 

Pausen im „nicht besetzten“ Zustand ge-

Situation Rangierfahrt: Hier 
leuchten die weißen Spitzenlichter 

-
rerstandsbeleuchtung. Auch beim 
Fahrtrichtungsgewechsel bleiben die 

-

die Führerstandsbeleuchtung ständig 
ein- und ausschaltet.

-
-

bedeutet auch die Fahrt ins Bw oder aufs 
Abstellgleis. Dabei leuchten sowohl die 
Fahrgastraum- wie auch die Toiletten-

Fazit: Diese Funktionserweiterungen 
auch um betriebliche Aspekte sind eine 

die N-Bahner zu beneiden sind. Gera-
de solche „Kleinigkeiten“ erhöhen den 

deren Zusammenhänge Bescheid weiß. 

Soundausstattung sind schon fast Basis 
dieses Luxuspakets. Der aufgepimpte 
VT ist jedenfalls Stammgast auf  meiner 
Kleinstanlage „Mausgesees“. Und ganz 
ehrlich – mehr braucht es eigentlich 
nicht.

Gerhard Peter

KONTAKTE

 
vertrieb@rautenhaus.de

 
info@dm-control.com 

 

Mit eingeschaltetem Spitzenlicht und Beleuchtung des Führerstands wartet der VT auf den nächsten Einsatz. 
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Durchs schöne Saaletal
Die TT-Freunde des Modelleisenbahnvereins Friedrich List e.V. in Leipzig haben 

eine Ausstellungsanlage mit großem Wiedererkennungswert und automatischem 

Fahrbetrieb geschaffen. Thomas Wollschläger stellt sie uns vor.

Ausstellungsanlage – digital und automatisch

Sie fahren regelmäßig mit dem Zug 
von Naumburg nach Erfurt oder Jena? 

rer Vereinsanlage „Am Saaleck“ sicher 

verein Friedrich List e. V. in Leipzig, 
haben wir uns das Ziel gesetzt, eine 

ckenabschnitt zwischen dem kleinen 
Örtchen „Saaleck“, dem Namensgeber 
unserer Anlage, und dem Abzweig der 
Strecke nach Erfurt bzw. Saalfeld. Hier 

Die Gleise schlängeln sich entlang der 
Saale, vorbei an einem Felsengebilde 

delsburg als markante Wahrzeichen 
der Region weithin zu sehen sind. 

Fahrt vorbei an zahlreichen Feldern 

Schienentrasse mit der Saale kreuzen. 

uns zu verwirklichen. Inzwischen sind 

Anlagenbau insgesamt abgeschlossen. 
Die Entscheidung, in TT zu bauen, 

diesem „Reich der Mitte“ lässt sich sehr 
viel Modellbahn auf  verhältnismäßig 
kleinem Raum unterbringen, ohne 
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BAUGRÖSSE:  TT
ANLAGENFLÄCHE: 1,65 x 8,00 m
VERLEGTES GLEIS:  60 m Modellgleis mit 2 DKW und 14 Weichen
EPOCHE: IV (DR, 1980er Jahre)
STEUERUNG: Lenz digital plus (DCC)
SOFTWARE: Railware
ERBAUER:  TT-Freunde des Modelleisenbahnverein „Friedrich List“ Leipzig e.V.

„SAALETALBAHN“ Alles andere als eintönig 
waren die Züge auf der 
Saalebahn. Doppelstock-
gliederzüge, „Weiße Lady“ 
vor einem Transit-Zug oder 
die Doppelbespannung vor 
einem Zug mit Wagen aus 
Ammendorf wären denkba-
re Zuggarnituren. Der MEV 
Friedrich List e.V. aus Leipzig 
lässt sie auf seiner TT-Anlage 
„Am Saaleck“ verkehren.
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Doch wie schon beschrieben, sind die 
beiden Burgen das eigentliche Wahr

auch bei uns keinesfalls fehlen. Die 
Modelle wurden aus Styrodurplatten 
gefertigt, da es ja zu solch konkreten 
Vorbildern keine Bausätze gab. Diese 

Vorteil, dass sie viel feinporiger sind 
und sich damit besser bearbeiten las
sen. Schneidet man diese Platten mit 
einem scharfen Messer zurecht, dann 
ergeben sich glatte Kanten. Styropor 

Doch nicht nur bei den Gebäuden ha
ben wir mit viel Liebe zum Detail gear

ist das Modellgras mit einem Begra
sungsgerät von Heki aufgetragen wor
den. Dabei wird es statisch aufgeladen 
und steht somit nach der Begrasung 
aufrecht. Dieses Verfahren verleiht 
ihm zum einen ein besonders schönes 

angenehm weich an, wenn man mit der 

Oben: Im Hintergrund befin-
den sich links die Rudelsburg 
und rechts die Burg Saaleck. Ein 
Wanderweg führt die Ausflügler 
von der Bootsanlegestelle hinauf 
zu den Sehenswürdigkeiten, von 
denen aus sie die Aussicht über 
das Saaletal genießen können.

die markanten Punkte möglichst origi
nalgetreu abzubilden. Einer von diesen 
ist z.B. die Gaststätte „Schloss Saaleck“ 

anlegestelle. Das Gebäude wurde aus 

sind Standardartikel von Auhagen.
Hinter der Gaststätte erstreckt sich 

ein Gebilde aus Muschelkalkfelsen. Um 

den Modellbau erhältliche Plastikplat
ten als Grundlage verwendet, und diese 

dellbaufarbe entsprechend bearbeitet.

Links: „Schaffe, schaffe, Häusle baue.“ 
Während sich im Vordergrund eine 
Familie ihr neues Eigenheim errichtet, 
rauschen im Hintergrund die Züge 
vorbei. Der D-Zug nach Dresden hat 
dabei noch reichlich Weg vor sich, wo-
gegen der Städteexpress nach Erfurt 
sein Ziel schon fast erreicht hat.

Die Fläche, die sich uns bot, haben 
wir intensiv genutzt. So hören wir von 
vielen Besuchern auf  Ausstellungen 
immer wieder: „Das kenne ich doch, 
das ist das Saaletal!“. Und tatsächlich 
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die nötige Farbe auf  der Anlage sorgt 
zum Beispiel unser Feld aus Sonnen
blumen. Hier wurden ca. 600 dieser 

zenköpfe mussten auf  die Stiele geklebt 
werden und diese wiederum auf  eine 
Trägerplatte. Da braucht man Geduld 
und eine ruhige Hand!

Ebenso viel Geduld und Fingerspit

Gleise bzw. bei dessen Einschotterung 
gefordert. Denn auch dieses geschah 
in Handarbeit. Nachdem die Gleise 
verlegt waren, haben wir mit Schotter 
von Auhagen das Gleisbett gestaltet. 

de der Schotter mit einem Gemisch 
aus Holzkaltleim und Wasser mit Hil

noch ein Tipp: Mischt man dem Leim

tel) als Flussmittel bei, so verteilt es sich 

Schotter abperlen.

stellen, so könnte man dort vor allem 

Bahnverwaltung. Wir jedoch drehen 

stimmten. Und da die Strecke nicht 
nur im Original, sondern auch bei uns 

Loks eine besonders gute Figur. Diese 

Stromabnehmer fahren, denn darauf  

Ob Steinbogenbrücken oder die 
Gaststätte „Schloss Saaleck“ sind 
selbst gebaut und ihren Vorbildern 
detailliert nachempfunden. Ausflugs-
dampfer und Wanderwege zu den 
beiden Burgen fehlen eben so wenig, 
wie die detailierte Ausstattung 
der Wohnhaus-Baustelle und des 
Gemüsegartens, bei dem gerade die 
Müllabfuhr stattfindet.
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haben wir beim Bau der Oberleitung 
besonderen Wert gelegt.

Um dies betriebssicher zu ermögli

kontakt von unten solange mit einer 
Handschleifmaschine und einer Rolle 

bis diese keine Nahtstellen mehr auf

delnde Fahrdrähte immer zunächst mit 
dem Hauptdraht gekreuzt, um ein sau
beres Einscheren des Stromabnehmers 
zu ermöglichen.

Und auch sonst hat die Anlage Saa
leck einiges zu bieten. Denn wenngleich 
unser Fahrzeugmaterial den Zustand 
einer seit Jahr(zehnten) vergangenen 
Zeit nachbildet, sind wir doch tech
nisch auf  dem aktuellen Stand der Zeit. 
Denn auf  unserer Anlage kommt die 

Digitaltechnik im Bereich Fahren und 
Schalten zum Einsatz. So ist es z.B. 
möglich, besondere Funktionsmodel
le einsetzen zu können, wie hier eine 

und Funkenabriss am Stromabnehmer. 
Gerade letzterer sorgt bei vielen Besu

Eine weitere, und im eigentlichen 
Sinne auch die Besonderheit schlecht

ten Zugverkehr. Im Idealfall ist also im 
laufenden Betrieb kein Personal nötig, 
um die Anlage zu bedienen.

Um dies zu ermöglichen, sind alle 

tet. Somit „kennt“ der Rechner den 
Belegtmeldezustand der Anlage. Die 

notwendige Zugverfolgung (welcher 
Zug steht in welchem Abschnitt) ist in 

bereits integriert. Im Schattenbahnhof  

zwei aufeinanderfolgende Belegtmel

der Zug noch ungebremst in das Gleis 

Dies beschleunigt den Betriebsablauf. 
Im zweiten Abschnitt wird der Zug 
dann linear bis zum Stand gebremst. 

„Railware“ wurde aufgrund dessen um

Das Programm ist in der Lage, au
tomatisch nach Fahrplan zu fahren 
und hierbei auch nach verschiedenen 
Zuggattungen zu unterscheiden. Zu

26 DIGITALE MODELLBAHN 01I2015



schnitt völlig ausreichend. Lediglich 

abgeschirmte Kabel verwenden, da die 
Datensignale auf  dieser Leitung sehr 

reagieren. Gleiches gilt im besonderen 

zwischen PC und Interface. Wir haben 
beobachtet, dass in Ausstellungsräu
men mit schlechtem Handyempfang 
die dann besonders stark sendenden 
Handys die Verbindung tatsächlich 

ähnlich einem Gleisbildstellpult zu ha

notwendige Bedienerfreundlichkeit zu 
erreichen. Insbesondere diese wurde 
seinerzeit in der Form nur von Rail
ware geboten. Und nach ein paar Start

dieser Steuerung nun sehr zuverlässig.

EINE KISTE MIT HARDWARE

Die digitale Hardware stammt kom
plett von Lenz. Um diese den Bedin
gungen einer Ausstellungsanlage an
zupassen, haben wir sie jedoch ein 
wenig angepasst. Man könnte, korrek
ter formuliert, auch sagen, wir haben 
um sie herum gebaut. Denn um bei 

zu können, haben wir alle Komponen
ten (Zentrale, Booster, Interface …) in 
eine „Kiste“ gepackt. Diese ist in ihren 
Abmessungen sehr kompakt, und da
mit leicht transportabel.

Die Verbindungen zur Anlage und 
die Verbindung der Anlagenteile un

Verriegelung garantiert die notwen
dige Betriebssicherheit und das Klin

unseren Erfahrungen sind die handels

geforderten Leistungen im Kabelquer

Am einstigen Baggersee steht zwar 
noch altes Gerät, was aber Erfrischungs-
suchende nicht vom Baden abhält.

Der Weinberg mit dem attraktiven Weinbauernhaus ist ein aufwendig gestalteter 
und beeindrucke nder Blickfang. Wenngleich dieses Haus dort nicht zu finden ist, 
handelt es sich doch um den Nachbau eines tatsächlich existierenden Gebäudes. 
Das Original steht bei Naumburg.
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Gleisplan der Anlage „Saaleck“ (unten), Blockplan (Mitte) und Railware-Spurplan (oben). Die Gleiswechsel im Schattenbahnhof wur-
den nachträglich eingebaut, um den Betriebsablauf zu beschleunigen. So können die Züge auch parallel ein- und ausfahren.

Abzweig nach Saalfeld

Über dem Schattenbahnhof: Burg Saaleck und Rudelsburg (nicht gezeichnet)

Dorf Saaleck

Weinberg

Bauplatz
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ANLAGENPORTRÄT

Fehlerdiagnose vornehmen zu können, 
und damit die Anlage auch schnellst
möglich wieder zum Laufen zu bringen, 
haben wir verschiedene Helfer in der Kis

aller Boosterkreise auf  jeweils einem 
eigenen Analoginstrument zur Anzeige 

bauer: Das Instrument ist zwischen Tra
fo und Booster/Zentrale geschaltet, da 

Denn die digitale Rechteckspannung am 
Gleisausgang sorgt bei den meisten In

Helfer ist die Sprachausgabe. Ja richtig. 
Sie ist der Sprachausgabe einer moder
nen Drehstromlok nachempfunden. Und 

auch „Störung … Störung“. Zu hören ist 
er immer dann, wenn auf  der Anlage ein 

wickelte, elektronische Überlastschal
tung einer der Boosterkreise anspricht. 
Somit wird der Anlagenbediener sofort 
auf  das Problem aufmerksam gemacht 
und kann umgehend reagieren. Eine LED 
zeigt dabei an, in welchem Boosterkreis 

Wird die Gleisspannung wieder zu
geschaltet, erlischt diese Anzeige au
tomatisch. Auch hierzu habe ich noch 
einen Erfahrungswert: Zunächst hatten 

wir unsere Anlage so verdrahtet, wie es 
die Digitaltechnik auch im einfachsten 

talsignal zum Fahren an den Schienen 
und das zum Schalten der Signale und 
Weichen stammte aus einer Quelle. Im 
Kurzschlussfall geht damit aber eine 
unweigerliche „Unstellbarkeit“ der An
lage einher. Deswegen haben wir, um bei 
abgeschaltetem Fahrstrom die Weichen 
dennoch schalten zu können, diese bei
den Digitalsignale inzwischen konse
quent voneinander getrennt.

Kommen wir noch einmal auf  die 

lungsbetrieb ist es normal, dass das 
eine oder andere Triebfahrzeug schon 
mal den Dienst quittiert. In diesem Fall 
sind Einrichtungen hilfreich, mit de

nen sich das Fahrzeug auf  verschiedene 

Ausgewählt werden können vier ver
schiedene Betriebsmodi:

 Hier wird der 
normale Programmierausgang der 

 Zum Test der Digi
talfunktionen kann hier der digitale 
Fahrstrom aufgeschaltet werden.

 In der Kiste ist 

nungsversorgung eingebaut. Hier
mit können die Fahrfunktionen der 

werden, und die Störquelle „Decoder“ 
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Das Konzept der Kistenver-
drahtung erlaubt auch die 
Zusammenschaltung meh-
rerer Systeme. Die hierfür 
notwendigen Relais werden 
ebenfalls überwacht.
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Alle Anzeige- und Bedienelemente sind auf der Front der „Kiste“ übersichtlich angeordnet (links). Die Kabel von und zur Anlage werden 
rückseitig durch Steckverbindungen ausgeführt (rechts). So herrscht Ordnung und das System ist schnell auf- und abgebaut.

An den Seiten befi nden sich zusätzliche 
Anschlussmöglichkeiten für Handfahrgeräte, 
wie das LH100 oder die Lokmaus von Roco.

Im Inneren der Kiste sind alle Kompo-
nenten kompakt verstaut. Die Laut-
sprecher unter dem Deckel dienen der 
Sprachausgabe im Störungsfall.

bei: Da die Versorgung in der Kiste 

dellbahntrafo mitgeschleppt werden.

teres Programmiergerät sein.

Kiste mit ihresgleichen. Dabei werden 

ter des einen Systems können nun zu 

zugeschaltet werden. Hierdurch wird 

Fahrstrom erreicht. Dennoch ist nur 
eine zentrale Steuerung erforderlich. 

heringen“ erweitert. Diesen Bahnhof  

zweigung weiter in Richtung Erfurt 
verfolgt. Beide Anlagen können sowohl 

meinsam als Großanlage betrieben 
werden. Da jede dieser Anlagen eine 

talsystem je nach Bedarf  separat, oder 
aber als ein großes System arbeiten.

Thomas Wollschläger
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SOUND
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EIN SOUNDDESIGNER 
BERICHTET

Vom stummen analogen Zeitalter in die digitale Gegenwart

Nicht nur SPUR-G-Fans erinnern sich sicherlich noch an die stummen 

Anfänge ihrer Modelleisenbahnzeit. Nach heulenden Getrieben 

oder sonstigen mechanischen Geräuschen, die seinerzeit eher unan-

genehm empfunden wurden und zur akustischen „Untermalung“ 

beim Fahrbetrieb beitrugen, standen am Anfang der Sound-Ent-

wicklung synthetisch erzeugte Geräusche. Wie er seinen persönli-

chen, langen und steinigen Weg vom stummen analogen Zeitalter 

bis zu den heute erhältlichen perfekten digitalen Sounds erlebt und 

mitgestaltet hat, schildert der Schweizer Soundprofi  Heinz Däppen.

sung im DCC Betrieb verwendet. Zehn Jahre später bezeichnet Lenz das 
ganze als ABC-Modus. 

In der Anfangszeit der „Soundbaugruppen“ in Loks wurden z.B. von 
LGB Magnete zwischen den Schienen verwendet, um per Reedkontakt in 
der Lok einen „Pfeifensound“ auszulösen. In den USA waren Sierra Sound 
und Phoenix schon weiter. Ihnen gelang es, die Dampfl okgeräusche von 
der Fahrspannung abhängig zu machen. Eine rasche Bewegung am Tra-
foknopf bewirkte etwas anderes als eine sanfte Bewegung. Die Kehrseite 
der Medaille waren – bei oxidiertem Messinggleis – unkontrollierbar wild 
pfeifende und bimmelnde Loks. Die Geräusche waren teilweise noch syn-
thetisch generiert. Das Ganze wirkte wohl etwas dilettantisch und wird 
von „Stummfahrern“ bis heute gerne als Negativbeispiel angeführt.

Mit der modernen digitalen Mehrzugsteuerung eröffneten sich rasch neue 
Möglichkeiten. Doch wie entwickelte sich das? Die Schweizerische Bundes-
bahn suchte um 1980 für ihre Trainingsanlage eine elektronische Steuerung. 
Die Ingenieurschule Biel in der Schweiz hatte eine Lösung ausgearbeitet und 
die damalige Schweizer Zeitschrift „Modelleisenbahn“, heutige „LOKI“, durf-
te sämtliche Details publizieren. Der deutsche Modellbahnelektroniker Bernd 
Lenz entwarf darauf aufbauend als Erster alltagstaugliche Produkte. Die ame-
rikanische Modellbahner-Vereinigung NMRA (National Modellrailroader Asso-
ciation of America) erkannte, dass die Technologie von allgemeinem Interesse 
war und erhob das nicht patentierbare System als „DCC-Standard“ zur Norm. 

Die LGB-Chloe, liebevoll 
LGB’chen genannt, war Basis 
für Heinz Däppens Umbau in 
eine Mining-Tramway-Lok.

Der Autor (rechts im 
Bild) reiste nach Kalifor-
nien, unter anderem, um 
die Lokgeräusche einer 
Shay-Waldbahn-Dampf-
lok der Yosemite Moun-
tain Sugar Pine Railroad 
[2] aufzunehmen.
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Unsere Modellbahn wird dem Vorbild im-
mer ähnlicher. Noch in der Zeit um 1950 disku-
tierte man, ob und wie wichtig es ist, dass eine 
Spielzeuglok alle Räder wie am Vorbild besitzt. 
Mit dem Wechsel vom bedruckten Weißblech-
gehäuse zum Zinkdruckgussgehäuse, wurden 
Details nicht nur bildlich, sondern plastisch 
abgebildet. Mit den Gehäusen und Zurüstteilen 
aus Plastik wurde es möglich, die Details ab-
gesetzt zu bilden und Griffe waren nicht mehr 
bloß Rippen am Gehäuse. Aus der Spielzeuglok 
wurde mehr und mehr eine Modelllok. 

Jahrzehntelang blieb das Feld der Geräuschef-
fekte einigen wenigen Spezialisten vorbehalten, 
wie z.B. der amerikanischen Modellbahnmarke 
Lionel. Diese verkaufte bereits um 1948 Spiel-
zeugdampfl oks, die man mit einer gezielten 
Nullpunktverschiebung des Wechselstromes 
am Trafo dazu brachte, mit einem Ventilator im 
Tender in eine Pfeife zu blasen[1]. Dieser uralte 
Nullpunktverschiebungstrick wurde 1995 von 
Umelec wieder entdeckt und zur Zugbeeinfl us-
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Sowohl in der Vergangenheit bis auch in die Gegenwart hin ein wur-
de und wird immer wieder versucht, mit proprietären Varianten Kunden 
(meist zu ihrem Nachteil) an eine Marke zu binden. War es früher die 
exotische, serielle Übertragung der Funktionen beim LGB-MZS-System, 
so steht heute eher das Gerangel um bidirektionale Kommunikation zwi-
schen Lok und System im Brennpunkt.

WERDEGANG

Seit frühester Kindheit bin ich Modellbahner. Mit einer Trix-Express auf 
dem Stubentisch und der Biller-Bahn im Sandkasten fing alles an? In der 
Tat wurde meine Liebe zu den Zügen von frühester Kindheit an aber eher 
vom Vorbild geweckt. Mein Vater hatte als Mitarbeiter der Lötschbergbahn 
zahlreiche Freifahrten und Vergünstigungen auf Schweizer und Europäi-
schen Eisenbahnen. In frühen Erinnerungen an meine Kinderzeit kommen 
das blaue Elektrofeuer und das eindrückliche Schlagen der Stufenschalter 
im Fenster von Elektroloks genauso vor, wie das Klacken der Schublade 
des Caramelbonbon-Automaten am Bahnhof. Das Zittern des Bodens, 
wenn eine achtachsige Güterzuglok der Lötschbergbahn durchdonnerte, 
und der Mix vom Heulen der Ventilatoren 
und Singen der Kollektoren einer Musik 
glich. Das Einfahren in einen Zahnstan-
genabschnitt war damals auf den harten 
Holzbänken noch ein durchaus archai-
sches Ereignis, welches bis in die Kno-
chen fühlbar war. Stromschienen und die 
lautstarken Abreißfunken der British Rail 
mit 160 km/h sah ich mit 14 Jahren zum 
ersten Mal. Sie blieben mir in eindrückli-
cher Erinnerung.

Eine solide Ausbildung in Chemischer 
Analytik und Physik bilden heute auch in 
der Modellbahnerei das Rückgrat meines 
Schaffens. Jedoch war ich nicht nur Sohn 
eines Beamten der Lötschbergbahn. Ich habe eine malende Mutter, die 
mir ihre künstlerischen Gene vererbte. Eine berufsbegleitende Ausbildung 
in Fotografie an der Kunstgewerbeschule in Bern war somit fast schon 
irgendwie logisch.

1989 war ein Jahr mit Folgen. Meine persönliche Modellbahnerei 
erfuhr mit der großen Wildwest-Lok Reno der Virginia & Truckee eine 
Wende. In voller Größe wurde sie vom Schweizerischen Verkehrshaus mit 
einem Ozeandampfer für zehn Tage für eine Ausstellung aus den USA in 
die Zentralschweiz geholt. Meine Spur N-Anlage wurde weggeräumt. Die 
Entscheidung fiel zu Gunsten der Spur Ilm, denn mit LGB gab es einerseits 
einen Vollsystemanbieter, aber in den USA auch reichlich interessante 
Mitbewerber wie Delton, Kalamazoo, Aristo Craft, Bachmann und viele 
Kleinserienhersteller mit einer riesigen Modellpalette. 

Mit diesem exotischen Thema fand ich keine anderen Gartenbahner. 
In den Kreisen der Nenngrösse On3 lernte ich sehr viel über amerikani-
sche Schmalspur, fand Zugang zur amerikanischen Literatur und begriff 
den Finescale Gedanken. Die Krönung des Gesamtkunstwerkes Finescale 
Modelleisenbahn war aber der analoge PFM-Sound. Aus heutiger Sicht 
– technisch gesehen – primitiv, wurden Töne aus bis zu drei vierspuri-
gen Kassettengeräten mit einem Fahr-/Bediengerät zusammengemischt 
analog über die Schienen in den Lautsprecher in der Lok übertragen. Der 
Effekt und die Illusion waren umwerfend. Der Unterschied zu den ersten 
Sound-Loks von LGB war frappant, dazwischen lagen Welten.

Ich hatte damit meine Benchmark, wie ein Modell tönen soll, gefunden. 
1992 digitalisierte ich meine Gartenbahn. Ich baute Modelle und probierte 

jeden nur denkbaren Soundbaustein aus. Am Fernseher verglich ich die Auf-
nahmen von Originalvorbildern mit meinen Modellen. Meinen Zug filmte 
ich mit der Hi8 Kamera, verglich das Resultat mit einer Videokassette des 
Originals aus den USA. 

1994 lud ich zusammen mit einem Kollegen zu einem Meeting für 
Freunde amerikanischer Gartenbahnen ein. Daraus entwickelte sich rasch 
die Interessengemeinschaft „US-G-Scale-Friends in Switzerland“. 

In der Zwischenzeit wurde die Mehrzugsteuerung immer perfekter. 
1995 besaßen die Decoder mit Ausnahme der LGB-Mehrzugssteuerung 
(MZS) bereits Lastausgleich und 28 Fahrstufen. Aus den USA waren Sound 
Decoder mit sechs Zufallsgeräuschen und acht schaltbaren bzw. wählba-
ren Geräuschen erhältlich. Diese Sounddecoder waren so klein, dass sie 
sogar in die LGB-Chloe, das amerikanische LGB’chen hineinpassten.

Immer mehr wurde der Sound zu meinem Thema. Die Bausteine wurden 
zwar besser und raffinierter, aber dem Vergleich mit dem Original hielten 
sie nicht stand. Immer wieder trübten technische Probleme die Freude 
daran. Mal war angeblich das S.U.S.I.-Kabel zu lang oder der Support 
war ganz einfach ratlos. Ich setzte mich mit jedem auseinander, aber we-
der Soundtraxx-Tsunami, Phoenix-Sound, Dietz, Massoth oder ESU rissen 

mich vom Hocker. Mit ESU und Phoenix-
Sounds habe ich selber Sound-Projekte 
entworfen, doch die Art wie man vorge-
hen musste, war mir zu technokratisch 
und behagte mir nicht.

Oft spielt der Zufall mit. Ich suchte ei-
nen freilandtauglichen Weichendecoder 
mit Anschluss für Reedschalter und fand 
diesen bei Zimo. Meine Anwendung war 

allerdings etwas speziell und funktionierte nicht wie erwartet. Ein Anruf 
nach Wien wurde innerhalb von Minuten kompetent beantwortet. Seither 
funktioniert der Weichendecoder klaglos. Bei diesem Telefonat erwähnte 
ich beiläufig meine Suche nach dem optimalen US-Sound und erwähn-
te meine Ton-Aufnahmen. Nach ein paar Wochen wurde ich von Zimo 
angefragt und um eine Aufnahme einer US-Pfeife gebeten, welche ich 
gerne zur Verfügung stellte. Bald schon testete ich den Zimo-MX690 und 
wurde nach Wien zu einem Sound-Designer-Treffen eingeladen. Nach um-
fangreichen Versuchen wurde mir bewusst, dass ich den Sound-Baustein 
gefunden hatte, der mir all das eröffnete, was ich gesucht hatte. Nach der 
Vorstellung meiner mit einem MX690 und meinem Sound ausgerüsteten 
Bachmann Climax bot mir Zimo-Firmenchef Dr. Ziegler eine Zusammenar-
beit im Bereich Sound-Design an. Sicherlich kann ich mit der Entwicklung 
und Programmierung von Sound-Designs nicht meinen Lebensunterhalt 
bestreiten. Vielmehr handele ich nach dem Grundsatz: „vom Modell-
bahner für den Modellbahner“, ein Leitsatz, der sich auch in der Zimo-
Philosophie wiederfindet. Und es macht mir Spaß, akustisch präzisen 
Modellbau zu betreiben.

MODELLLÄRM

Worin liegt eigentlich der Unterschied zwischen penetrantem Lärm aus 
einer Modelllok, den man nach 20 Minuten abschaltet, und dem dezen-
ten Sound des Vorbildes? Da und dort liest man Artikel, in denen man 
mit Diagrammen dargestellte Konzepte, wie man ein Soundprojekt plant, 

1996 baute Heinz Däppen die „Chloe“ 
zur „Penelope“ um. Er hat die Mining-
Tramway-Lok mit einem Soundtraxx-DSD-
150-Sounddecoder mit acht Funktionen 
ausgerüstet.
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dadurch aus, dass man ihn mit rund 90 CVs sehr subtil an der fahrenden 
Lok abstimmen kann. Es mutet mich an, als ob ich mit dem Aquarellpinsel 
des Malers die Feinheiten an der laufenden Lok gestalten kann, bis sie 
mich innerlich berührt. Wie weit das gehen kann, soll folgendes Beispiel 
darstellen. Ich habe die RhB G 3/4 auf meiner Gartenanlage testgefahren 
und noch letzte Einstellungen optimiert. Da gab es einen Riesenlärm und 
ein Teil meiner Familie rannte die Treppe hinunter aus dem Haus an mir vor-
bei und rief mir zu: Hast Du denn nicht gehört, oben auf der Hauptstrecke 
fährt die Bahn mit einer großen Dampflok vorbei.

Viele Loks meiner Soundprojekte erlebte ich hautnah, oft sogar anläss-
lich von Führerstandsmitfahrten. Egal, ob ich eine Challenger der Union 
Pacific in Cheyenne in Fahrt, ein Krokodil der RhB, einen Fünfkuppler der 
HSB oder eine amerikanische Getriebedampflok aufzeichne, ich versuche 
immer möglichst nahe am Original zu bleiben. Einige Loks durfte ich, um 
einen Eindruck zu gewinnen, sogar unter Aufsicht selber fahren. Für die 
Aufnahmen zur RhB Gem 4/4 der Berninabahn mussten die Diesel zu-
erst zwei Stunden warmlaufen, bis die Motor-Aufnahmen möglich waren. 
Meine Aufnahmetätigkeit reicht zurück bis in mein 13. Lebensjahr, als ich 
mit der Schmalfilmkamera Eisenbahnen nicht nur filmte, sondern zur ge-
planten Nachvertonung auch deren Klang aufzeichnete. 

VORLIEBEN – VORBILDER 

Grundsätzlich bin ich für vieles offen, das Problem ist eher Zeit, nicht das 
Interesse. Durch die persönliche Vorliebe für amerikanische Schmalspur-
züge besitzt dieses Thema eine hohe Priorität. Aber auch die Schweizer 
Bahnen, allen voran die RhB, haben viel gemeinsam mit den Bahnreisen 
in meiner Kindheit. Gerne erfülle ich Anfragen von Herstellern, sofern sich 
die Aufnahmen realisieren lassen. Ein Beispiel dafür ist der von mir erstell-
te Sound für das Roco-H0-Modell des Schweizer ICN. Die Rückmeldungen 
waren durchweg positiv und die Soundversion, laut Fachhandel, zum ers-
ten Mal überhaupt, in den ersten Monaten ausverkauft.

Eher eine Laune als ein Plan war das Ausprobieren eines neuen Aufnah-
megeräts während eines Harzurlaubs. Das Resultat waren zwei Sound-
projekte für die beiden LGB-Modelle der HSB. Kenner der HSB waren 
dermaßen begeistert, dass man mir anbot, das Harzkamel aufzunehmen, 
wenn es endlich wieder fahren würde. So kam rechtzeitig zum Erschei-

nen des PIKO-Modells der Sound mit den Klängen der echten 199.8 auf 
den Markt. Selbstverständlich auch mit dem echten V-12-Diesel aus dem 
VEB Lokomotivbau Berlin-Babelsberg, denn nur das Echte tönt wie ein 
„Kamel“.

Auch beim Sound für die HSB-Mallets und den Harzer Eierkuchen 
(199.012-6) spielte wie so oft der Zufall mit und es ergab sich die Mög-
lichkeit, in einem Zug nach Alexisbad zu fahren, den die Mallet nach 
einem anstrengenden Fototag die Stiege hinauf durchs Selketal führte. 
Auch für die Bachmann Shays, die Accucraft Virginian 2-6-6-6 oder die 
RhB Gern 2/4 211 stehen fertige Sounds zur Verfügung. Die RhB-Sounds 
wurden auch in Bemo-H0m-Fahrzeugen erprobt. Eine ungefähre Über-
sicht gibt es auf meiner Internetseite [3].

Einmal Feldbahn und man wird das Virus nicht mehr los. Die Sand-
kastenidylle lässt grüßen. Mit der Davenport hatte ich bereits eine feld-
bahnmäßige Lok vertont. Ein Einzylinderprojekt für das LGB-Dieselchen 

Auch heute noch kann man auf der Lionel-Seite Ersatzteile für 
die im Text erwähnten Loks mit mechanischen Pfeifen bekom-
men. Das komplette „Air Whistle Assembly“ kostet 16 $. [1]
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umsetzen. Zur Umsetzung gehört auch, sich 
anzuhören, ob der Klangkörper von Lok mit 
Lautsprecher dem Vorbild entsprechend klingt 
und schwingt. Es kann vorkommen, dass ich 
bei einer Vorgabe für einen viel zu kleinen 
Lautsprecher die Aufnahmen auf diesen Klang-
körper entzerre, damit die Lok natürlich klingt. 

Es gibt auch Sounddecoder, die zu Beginn ein 
Konzept fordern, welches danach starr bleibt 
wie die Tonleiter einer Blockflöte. Bei ESU müs-
sen z.B. rund 12 CVs reichen, um den Sound ab-
zustimmen. Es gibt aber auch solche, mit denen 
man die Sounddateien bis zuletzt formen und 
fein abstimmen kann, wie das Spiel eines Saxo-
phons. Der Zimo-Decoder zeichnet sich genau 

vorgestellt bekommt. Das ist nicht falsch, aber 
dennoch bloß die halbe Wahrheit.

Jede Technik bleibt letztlich seelenlos, wenn 
der Klang nicht schwingt und klingt. Es braucht 
genauso stark auch die vollendende Kunst der 
Intonation. Einen guten Vergleich bietet die 
Fotografie. Blenden, Brennweiten Empfindlich-
keiten sind wichtig zu beherrschen, aber da-
mit allein kriegt man kein einziges gutes Bild 
hin. Das Bild will gestaltet sein. Alle wichtigen 
Aspekte in einem Bild zu vereinen ist damit 
vergleichbar, wie ich meine Soundprojekte 
entwerfe. Das bedeutet hinhören, sich mit ge-
schlossenen Augen ein akustisches Bild der 
Lok machen und dieses dann handwerklich 
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ist inzwischen fertig. Für alle Modellbahnfreunde aus den neuen Bun-
desländern habe ich eine NS2F gefahren und dabei aufgezeichnet. Auch 
dieses Soundprojekt wird also kommen! 

Immer mehr begeisterte Modellbahner bringen mir Kopien von ihrem 
Camcorder aus den Ferien mit und bitten mich, das entsprechende Fahr-
zeug zu vertonen. Gibt es davon zumindest ein Kleinserienmodell, kann 
darüber diskutiert werden. So steht momentan die Ostdeutsche V1 OC 
auf der Wunschliste vieler Modellbahner. 

SELBST SOUND DESIGNEN

Kann man Sounddesign selbst lernen? Ja, natürlich kann man das. Wie bei 
vielen anderen Dingen der Modellbahnerei, braucht man ein paar Grund-
voraussetzungen:

1. Eingehendes Befassen mit dem Vorbild und Verständnis der Abläufe. 
2. Zugang zum Fahrzeug und zum Bedienpersonal. 
3. Erfahrungen mit Tonaufnahmen.
4. Gute Beherrschung von PC und Windows.
5. Intensive Beschäftigung und Vertrautheit mit einer Remix-Software. 

Es geht einerseits darum, die Tonschnipsel zu konfektionieren, aber auch 
die Klangfarbe der aufeinander folgenden Schnipsel soweit anzupassen, 
dass man die Übergänge nicht störend wahrnimmt; auch sind Störgeräu-
sche wegzufi ltern.

DAISY II

6. Verständnis der decoderinternen Technik und Abläufe, um deren 
Möglichkeiten auszureizen inkl. Studium eines 50-seitigen Handbuchs.

Dinge, die jenseits der Ingenieurwissenschaften liegen, wie die künst-
lerische Gestaltung, kann man nicht erlernen. Darin unterscheidet sich 
letztlich, ob ein Loksound nach 20 Minuten nervt und abgeschaltet wird, 
oder ob er die intuitive Wirkung der Lok dezent abrundet und deren 
gesamte Wahrnehmung authentisch profi liert.

Vorsicht! Wer sich darauf einlässt, wird ein faszinierendes neues Hob-
by im Hobby fi nden – und kaum noch Zeit für die eigentliche Modell-
bahn haben.

Heinz Däppen 

Erstmalig veröffentlicht wurde dieser Text und ein Teil der Bilder im Spur-G-Maga-
zin Juli 2011 (www.spur-g-magazin.de). Herzlichen Dank an die Kollegen für die 
gute redaktionelle Zusammenarbeit!

[1] https://www.lionel.com/customerservice/Replacement-
Parts/INDEX.cfm?doAction=productPartFilter&number=6-
16673&productID=BF2DEC25-58C4-452E-BA711B622E17244B
[2] http://ymsprr.com/about-us/
[3] http://www.sound-design.white-stone.ch/

LINKS UND INFOS
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Aber so, wie nur der etwas von 
Farbe versteht, der „rot“ von „rot“ un-
terscheiden kann, ist es auch mit den 
Sound-Lokomotiven nicht so einfach. 
Denn Krach machen sie schließlich 
alle. Ob aber das Klanggewitter zum 
sinnlichen Genuss taugt, ist manchmal 
fraglich. Wer den Klang einer guten  
HiFi-Anlage gewohnt ist, kommt mit 
quakigen Modellbahn-Lokomotiven 
nicht zurecht.

Schon beim ersten Hinhören werden 
die Unterschiede klar. Es gibt Sound-
Loks, die so tollen Klang erzeugen, dass 
sie den Modellbahner augenblicklich 
in ihren Bann ziehen. Fast wie bei ei-
nem spannenden Krimi möchte man 
wissen, wie es weitergeht: Wie klingt 

SOUND IN V 200-
MODELLEN »Musik wird oft nicht schön gefunden, 

weil sie stets mit Geräusch verbunden«*

Wie recht Wilhelm Busch doch hat! 

Loks mit Vorbildgeräuschen aber sind 

regelrecht „in“ geworden in den letz-

ten Jahren. Quer durch alle Sortimente 

steigt die Zahl der mit Sound-Decodern 

angebotenen Fahrzeuge unablässig. 

Offenkundig wurde die früher anzutref-

fende Digital-Phobie durch "tsch-tsch" 

wirksam geheilt.

* Dies lässt 
Wilhelm Busch 
Herrn Knoll in 
der Bilderge-
schichte „Der 
Maulwurf“ 
sagen, als 
ihn Straßen-
musiker mit 
Blechblasinst-
rumenten bei 
der Maulwurf-
jagd stören.

es wohl beim Beschleunigen? Sind die 

die Bahnsteigansage schon wieder auf  
schwäbisch. . .? Richtig guter Sound lädt 
einen zum Träumen ein, und die Modell-
bahn macht noch mehr Spaß. Endlich 

Drum und Dran durch die Wohnung.

in völlig unterschiedliche Lok-Modelle 
immergleiche Sounds einbauen. Haupt-

können sensible Zuhörer nerven: In ei-
nigen Fällen sind die einzelnen Geräu-

scheint mitunter beabsichtigt, um beim 

aufmerksam und nach Möglichkeit nei-
disch werden zu lassen. Denn wenn das 
Lokgeräusch angenehm mit leichtem 
Hall erklingt und dann die Hupe hall-

das beliebte Bremsenquietschen . . .
Dieses Geräusch wird beim Vorbild 

-
funden. Im Modell aber nimmt man 

eingesetzt. Ausgerechnet ESU hat ein 
neues Bremsgeräusch, das nicht nach 
großer Lok klingt, sondern als stoppe 

Einige Soundloks am Markt klingen 
äußerst grell. Dabei bewegt sich die 
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Bei der neuesten Lokomotive von ESU wird ein fast 
unglaublicher technischer Aufwand getrieben: Unzählige 
Sound- und Lichtfunktionen sind digital schaltbar; beim 
Befahren von Weichen oder Kurven erklingt Räderquiet-
schen; synchron zum Fahrgeräusch arbeiten zwei Rauch-
Generatoren, um den Dieselabgasqualm zu imitieren. 
(Dabei ist das originale ESU-Rauchöl recht geruchsinten-
siv – übliches Seuthe-Öl funktioniert genauso gut, duftet aber 
angenehmer.)
Allein, der Sound dieser Lok klingt unerwartet aggressiv und 
blechern. Laut knatternd rollt ESUs V 200 über die Gleise. Der 
Klang wird auch bei herabgesetzter Lautstärke nur unwesentlich 
angenehmer. Dabei sind die einzelnen Lokklänge an sich gut 
gelungen, wie man bei der Piko-Lok hört, die identische Sounds 
verwendet.Der aufdringliche Klang dieser Maschine ist auf Dauer 
wenig erquicklich. Beim Test wurde die Lok regelmässig nach 
wenigen Minuten auf „stumm“ geschaltet. 
Man hat ein wenig das Gefühl, dass der Hersteller gerade beim 

ESU V 200 „engineering edition“

Akustik der Vorbilder vor allem in mitt-
leren und tiefen Tönen, nicht in hohen 
Frequenzen. Also sollten auch die Mo-

KOMPRESSION? BESSER OHNE!

Einige Hersteller arbeiten mit einer 
speziellen Kompression. Mit dieser 
Klangverdichtungstechnik soll das Er-
gebnis druckvoller, „fetter“ wirken. Per 
se ist das eine schlechte Idee, denn sol-
che Aufnahmen klingen niemals leben-

Radiosendern, die ihr Programm akus-
tisch regelrecht zu Tode komprimie-
ren. (Dazu personalisieren manche den 
Ton noch mit Soundclonern; so kommt 

braucht. Ein tragisches Klangbeispiel 
ist der Sender „1Live“. Auch viele heuti-
ge CDs klingen durch den sogenannten 
„Loudness-War“ verdorben.) 

der Modellbahn: Durch die Kompressi-
on wirken die Loks näher, als sie wirk-
lich sind, auch wenn sie auf  einer weiter 
entfernten Ecke der Anlage herumfah-
ren. Der sowieso schon vorhandene 
Mangel an Entfernung wird so noch 
einmal zusätzlich betont.

Wie bei einer guten HiFi-Anlage 
muss man bei Sound-Lokomotiven je-

ist, lässt sich nicht vermeiden. Hier 

dessen man sagen kann „stimmt“ oder 
„diesen Farbton gibt es gar nicht bei der 
Bahn“. Zudem klingen die Vorbilder 
auch nicht alle gleich. 

Gute Lautsprecher stellen die Grund-

ordentlichen Boxen lässt sich auch aus 

wisser Sound herausholen, innerhalb 
gewisser Grenzen versteht sich. So gibt 
es Soundloks, die wirklich prachtvoll 

ein Zug. Der grummelt wie ein großer, 
dank Zimos Sounddecoder und Rocos 

Sound, damit dieser bei der imponierenden sonstigen Modell-
Technik auch ja mithalten kann, besonders auf´s Gas gedrückt 
hat. Hier wäre mehr Zurückhaltung und eine Besinnung auf ESUs 
Kernkompetenzen mehr gewesen: Die Abrundung der Lok mit 
einer adäquaten, edlen Klang-Kulisse. 

Selbst die ESU-eigene Konstruktion ist nicht 
frei vom typischen Brummen, das bislang alle 
ESU-Decoder in Lokmotoren verursachten. 
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Bei dieser Lok stellt man sofort fest, wie schnell sich die 
Technik weiterentwickelt. ESUs Sounddecoder V3.5 war 
sicher nicht schlecht, aber während hier die einzelnen 
Sequenzen noch etwas bemüht klingen, ertönt es beim 
aktuellen V4.0 schon echter. Kleine Macke dieser Lok: Auch 
bei deaktiviertem Sound hört man bei jedem Fahrtrich-
tungswechsel ein zischendes Geräusch – laut Roco lässt sich 
dieses nur per Lok-Programmer deaktivieren. 
Leider hat Roco nicht ab Werk vorgesehen, die roten 
Schlußlichter der V 200.1 über den Decoder auszuschalten. 
Hier muss der Lötkolben bemüht werden. 

Tastenbelegung ab Werk:
F0 Licht
F1 FA1
F2 Schaffnerpfi ff
F3 Horn 1
F4 Rangiergang

Piko BR 220 blau/elfenbein mit Zimo Sound MX645

Das Modell ist in 
dieser technischen 
Ausstattung nur 
noch aus zweiter 
Hand erhältlich: 
Der LokSound V3.5 
wird nicht mehr 
produziert.

F5 Ansage
F7 Horn 2
F9 Heizung
F10 Luft

Roco V 200.1 ab Werk mit ESU Loksound V3.5
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Zimos aktueller Sounddecoder MX645 wurde mit einem dicken Kon-
densator unterstützt, denn gerade beim Sound sind Aussetzer wirklich 
störend. Im Lokboden wurde ein passender kreisrunder Zimo-Laut-
sprecher untergebracht. Im Ergebnis klingt diese Lok sehr schwer und 
voluminös, passend zu ihrem großen Vorbild. 
Neben dem Diesel-Sound lassen sich diverse Signaltöne, Ansagen und 
typische Geräusche abrufen. Auch hier hört man die schwäbische Dame 
(als stamme die Aufnahme aus dem ESU-Archiv). Eine akzentfreie An-
sage auf Hochdeutsch wäre für die meisten Ohren und Anlagen sicher 
besser geeignet. Insgesamt ist der Klang schön voluminös, das Vorbild 
wird gut getroffen. Die einzelnen Soundfi les sind klar zu erkennen, 
und offenbar ohne Kompression abgespeichert. Fazit: Sehr angenehm. 
Übrigens, Zimo rät zu einer Messfahrt nach dem Decoder-Einbau: CV 
302 = Wert 75. Wer den Diesel-Sound beim Beschleunigen noch Verbes-
sern möchte, sollte sich Zimos Handbuch herunterladen und alles über 
die CVs 367 und 368 für Dieselloks (!) lesen.

Ursprünglich als analoge Lok geliefert, wurde sie mit einem 
Lenz-Gold-Decoder digitalisiert. Für den Sound sorgt ein 
Uhlenbrock-Modul, das per SUSI-Schnittstelle angesteuert 
wird. Für den Lautsprecher ist eine ovale Öffnung im Boden 
vorgesehen, allerdings enttäuschte der Uhlenbrock-Spea-
ker. Als Ersatz kam ein kleiner Zimo-Lautsprecher (LS8x12), 
dessen Schallkapsel fl acher gefeilt wurde, zum Einsatz. 
Uhlenbrocks Sound arbeitet angenehm synchron mit dem 
Fahrdecoder zusammen. Wenn die Lok akustisch zum Ste-
hen kommt, tut sie das auch mechanisch. Die Soundfi les an 
sich klingen allerdings ein bisschen verwaschen, nicht mehr 
ganz auf der Höhe der Zeit (lt. Homepage sind sie von 
2006). Hier kann Uhlenbrock – gerade auch für den neuen 
IntelliSound 4 – sicher etwas aktualisieren. Fazit: Auch mit 
den 2006er-Sounds entsteht zweifellos der Eindruck der 
Vorbild-Diesellok. 
Die Lok wurde weiter aufgerüstet: Der Decoder bekam ein 
USP-Modul für „aktives Ignorieren“ von Schmutzstellen. 
Dieses Modul unterstützt auch an SUSI angeschlossene Ge-
räte, also auch den Sound – gute Sache. In die beweglichen 
Schürzen der Lok wurden Rocos Digitalkupplungen für Uni-
versalkupplungen eingesetzt und dann mit dem passenden 
Kupplungs-Sound synchronisiert (in der Aufnahme fi ndet 
sich dieses Geräusch einzeln ganz am Schluss). 

Tasten-Belegung ab Werk:
F0 Licht
F1 Fahrgeräusch der Lok 
F2 Horn 1 oder Pfeife 
F3 Entkuppler oder Türwarnton 
F4 Horn 2 oder Glocke 
F5 Achtungspfi ff 
F6 Stationsansage 
F8 Fader (Sound ausblenden, 
     z.B. bei Tunnel) 
F9 Schaffnerpfi ff kurz 
F11 Pumpe / Luftpresser 
F13 Ansage Abfahren 
F14 Kohlen schaufeln / 
       Türschließton 
F16 Schaffnerpfi ff lang 
F17 Panthograph (bei E-Lok) 
F25 eigener Sound 1 
F26 eigener Sound 2 
F27 eigener Sound 3 
F28 eigener Sound 4

Piko BR 220 rot mit Uhlenbrock IntelliSound 3, 
Modell aus Erstlieferung, modifi ziert

Die Kabel der roten 
LEDs wurden umgelötet; 
damit sind die Schluss-
lichter nun separat 
schaltbar.
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Pikos neue V 200 bringt einen aktuellen ESU-LokSound-Decoder mit. (Die ersten Modell-Vari-
anten waren hingegen noch für Uhlenbrock-Bausteine vorgesehen.) Mit einem Blick auf den 
Lok-Boden erkennt man die Generation: Die ersten Loks hatten Raum für ovale Lautsprecher, 
die neuen für kreisrunde.
Die Soundfi les sind gut ausgewählt und lassen das typische Klangbild einer V 200 entstehen. 
Dabei klingt die Piko-Lok trotz gleicher Soundfi les deutlich angenehmer und satter, als ESUs 
hauseigenes Modell. Fazit: Auch hier der typisch-prägnante ESU-Klang, aber deutlich ange-
nehmer. Diese Lok lässt man gerne längere Zeit mit Sound herumfahren. 

Tastenbelegung ab Werk:
F0 Licht weiß / rot
F1 Dieselmotor
F2 Signalhorn
F3 zweiter Dieselmotor
F4 Zugheizung
F5 Kompressor
F6 Rangiergang
F7 rotes Schlußlicht aus / ein
F8 Bahnhofsdurchsage 1
F9 Pressluft
F10 Schaffnerpfi ff
F11 Kupplung an/abkuppeln
F12 Schienenstöße
F13 Kurvenquietschen ein
F14 Bahnhofsdurchsage 2
F15 Bahnhofsdurchsage 3
F16 Führerstandstüren öffnen / 
schließen
F17 Sanden
F18 Lokbremse lösen / anlegen
F19 Schnellbremsung
F20 Pfi ff kurz
F21 Bremsenquietschen aus
F22 Soundfader (wird langsam 
leiser / wieder lauter)

Piko V 200 ab Werk mit ESU-LokSound V 4.0

aus unterschiedlichen Baureihen mit 

digend! 
Zumal beim Betrieb mehrerer solcher 

gern sich und der Sound scheint in der 

de Triebköpfe eines Zuges, z.B. eines 

bendig. „In echt“ klingen die Triebköpfe 
auch weder gleich noch völlig synchron.

intelligenter Gestaltung der Schallbox. 
So ein Modelleisenbahn-Fahrzeug ist 
schon ein angenehmes Erlebnis. 

Billigboxen dagegen zerstören jeden 
Klanggenuss, auch an der teuersten 

ist ausgerechnet die kostspielige BR 101 
von L.S.models, deren Lautsprecher (!) 

Die Geräusche der kleinen Loks 
sollten den großen Vorbildern klar 

klingt, kann auch erst einmal Spaß 
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Tipp: Wer zum Lötkolben 
greift und den ESU- ge-
gen einen Zimo-Lautspre-
cher austauscht, erkennt 
seine Lok akustisch kaum 
wieder: Nun erklingen so-
gar Geräusche, die vorher 
gar nicht zu hören waren. 
Allerdings bemerkt man 
auch hier die Kompressi-
on der Geräusche.

KLÄNGE MÜSSEN 
HARMONIEREN

teien wird bestimmt durch verschiede-

möglichst hochwertige Aufnahme ver-
wenden, was aber gerade bei älteren Loks 
nicht immer möglich ist. Die Aufnahmen 
sollten auch in der Charakteristik zu-

einem alten Tonband und eine Dampf-

Geräuschdateien sollten mit Sachver-

Beispiel klingt ein Lokgeräusch schnell 

kurze Loops, also Wiederholungen des 
Grundgeräuschs, eingesetzt werden. 

Der akzentuierte Einsatz von Hall 
simuliert eine gewisse Entfernung des 
Modells vom Modellbahner. Dieser 

se nimmt der Modellbahner, auf  Vor-
bildmaße umgerechnet, einen relativ 

zu den Entfernungen sind die Modell-
loks meist zu laut. 

Ein Sounddecoder sollte klein, den-
noch leistungsstark sein und ver-
schiedene Geräusche zur gleichen Zeit 
wiedergeben können, also zum Beispiel 
Grundgeräusch, Hupe und Bremsen-

schen fast immer der Fall. Und sogar in 
ältere Lokomotiven passen die Sound-

Lautsprecher.

L.S. Models baut unbestritten sehr feine Modelle, auch die aktuelle BR 101 
ist gelungen. Für 400 Euro Listenpreis erwartet man etwas besonders Gutes, 
auch in Sachen Sound. Allein: Die Klangqualität entspricht dem nicht. Es klingt 
gepresst, zischend, kraftlos. Was ebenfalls missfällt: Beim Ausschalten des 
Sounds arbeitet der Decoder noch eine ellenlange Liste an Einzelgeräuschen 
ab. Anfangs ist das ganz nett anzuhören, aber eine Ellok ist kein Hörspiel. 
Irgendwann wünscht man sich, dass die 101 einfach mal Ruhe gibt. Außerdem 
reagiert der Decoder nicht immer synchron. Zum Beispiel kann es passieren, 
dass man die Lok abbremst, dies aber nicht akustisch stattfi ndet. Während die 
Lok bereits steht, gibt sie noch Töne wie in voller Fahrt ab. Fazit: Schlechte 
Abstimmung von Sound und Fahrzeug. Insgesamt enttäuschend.

L.S. Models BR 101 ab Werk mit ESU LokSound V4.0

Modellbahn Digital Peter Stärz
Digitaltechnik preiswert und zuverlässig

NEU

Info@firma-staerz.de www.FIRMA-STAERZ.de Tel./Fax: 03571/404027

Bausatz: 11,90€
Fertigmodul: 19,95€
Zubehör:
Gehäuse: 1,70€
Programmiermaus: 12,00€
Servomotor ES08A: 5,50€
Servomotor S02511: 8,90€

�

�

�

�

�

Für Tasterbetrieb oder Betrieb direkt mit
Schaltdecoder ohne zusätzliche Relais
Platine verkleinerbar
Potentialgetrennte Eingänge
Servoanschluss: JST und JR
Kein Zucken beim Einschalten
Zahlreiche Einstellmöglichkeiten

�

1-fach Servomodul mit 3 Stellungen

Relaisplatine für das oder andere Schaltanwendungen1-fach Servomodul

Bausatz:
Servo Relais 7,90€

Fertigmodul:
Servo Relais Z 13,00€

�

�

�

Ergänzung zum 1-fach Servomodul
für Herzstückpolarisierung
Vorschaltung an einen
Funktionsdecoderausgang für eine
Potentialtrennung
Für allgemeine Schaltanwendungen
z. B. Bahnsteigbeleuchtungen
Ein- und Ausschalten, mit Hilfe von
Funktionsdecodern oder Tastern
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RAUM SCHAFFEN

Heutzutage wäre es ein Leichtes, in 
neuen Loks solcherart Einbauraum 

dass man ein optimales Klangerlebnis 
erzielen könnte. Das Wissen um die 
akustischen Gesetze steht bereit, man 
muss es nur anwenden wollen. 

Märklins Hobby-Loks tragen ihren 
runden Lautsprecher einfach im me-
tallenen Lokboden, von einer Spange 
festgehalten. Der scheppernde Sound 
ist da eine logische Konsequenz. Rocos 

cher nebeneinander im Tender, wo sie 

„Lärm-Quelle“ vorn.
Um die Klangqualität von Modell-

bahn-Lokomotiven wenigstens in 
etwa vergleichen zu können, haben 

entschieden, weil die meisten Sound-
decoder-Anbieter fertige Geräuschzu-

Angebot haben und weil inzwischen 
mit den neuen Modellen von Piko und 
ESU eine große Bandbreite verschie-

Entsprechend wurden auch unter-
schiedlichste Klangkonzepte umge-
setzt. Die jeweiligen Soundergebisse 
können Sie auch selbst vergleichen. 
Mit einem Smartphone scannen Sie 
einfach den jeweiligen QR-Code, und 
Sie erhalten einen persönlichen Ein-
druck. 

Hören Sie die Klangdateien aber bitte 

Lautsprecher an, mangels Resonanz-
körper klingt das nie gut. Nie! Verwen-

den Sennheiser PX100.
Zum Ausklang: Der Klangzauberer 

te das im Grunde undankbare Credo 
seines speziellen Berufs: „Nur wenn 
der Zuschauer nicht bemerkt, dass die 

wurde gute Arbeit geleistet.“ Das ist ein 
recht nobles Denken und könnte Leit-

bahnlokomotiven sein!

Alexander Kath

Der erste Eindruck: Wow, 
genau so klingt ein Dieselzug! 
Schon beim Einschalten meint 
man, den grollenden Bass 
des Diesel-Motors wirklich 
zu spüren. Die Signaltöne 
erklingen wie von weit her 
und dennoch hinreichend 
durchdringend. Damit verfügt 
der Zug über eine durch und 
durch „echte“ Klangkulisse. 
Als Bahnhofsansage erklingt 
eine norddeutsche, leicht 
nachlässige Männerstimme, 
vom Hall etwas ‚zerhackt‘ – so 
kann das tatsächlich klingen, 
wenn sich der Schall z.B. an ei-
ner Mauer bricht. Fazit: Dieser 
Sound-Zug macht mit seinem 
Wohlklang auch langfristig 
Spaß. Bestnote.

Roco VT12.5 ab Werk 
mit Zimo MX648

Dies ist ein ganz besonde-
res Modell, denn die Lok 
spricht mit zwei Stimmen. 
Bis zu einer gewissen 
Fahrstufe erklingt ihr 
Sound in akzeptabler 
Qualität, zwar nicht rad-
synchron, aber man hört 
deutlich eine kraftvolle 
Dampfl ok schnauben. 
Beim Beschleunigen folgt 
die Überraschung: 
Für höhere Fahrstufen 
verwendet der Decoder 
abweichende Soundfi les, 
die überhaupt nicht zu 
den bei langsamen Ge-
schwindigkeiten verwen-
deten passen. Fazit: Die 
unvermittelte Änderung 
ihres akustischen Charak-
ters nimmt der Lok viel 
von dem Spaß den man 
mit ihr haben könnte.

Märklin BR 85 aus 
Startset 29840 
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Erhältlich im Fach- und Zeitschriftenhandel oder direkt:
VGB-Bestellservice, Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck
Tel. 08141/534810, Fax 08141/53481-100, bestellung@vgbahn.de

Bestell-Hotline0
8

1
4 1 / 5 3 4 8 1 0

Unsere 
Topseller

Ihre kompetenten Begleiter durch ein faszinierendes Hobby

DIE MODELLBAHN IM BUCH

Reich bebildert, leicht verständlich und praxisnah erklärt der 
neueste Band der erfolgreichen Modelleisenbahn-Reihe den 
Weg zur eigenen Traumanlage. Das ultimative Handbuch 
für Einsteiger und Fortgeschrittene mit ausführlichen Anlei-
tungen. Ob kleines Betriebsdiorama oder Großräume füllende 
Schauanlage, ob Zweiplatten- oder vielteilige Segmentanla-
ge, ob in den heimischen vier Wänden oder im Garten, alle in 
diesem kompakten Sammelband vorgestellten meisterlichen 
Miniaturwelten liefern Anregungen und spezifi sche Antwor-
ten für erfolgversprechende Verwirklichungen der eigenen 
Anlagenträume. Expertenwissen aus erster Hand, lesefreund-
lich aufbereitet, dazu eine aussagekräftige Bebilderung von 
exzellenter Qualität machen dieses Werk zu einem höchst 
wertvollen Handbuch für Einsteiger sowie Fortgeschrittene 
gleichermaßen.

208 Seiten im Format 23,0 x 30,5cm, 
gebunden mit Hardcover, 
ca. 750 Abbildungen
Best.-Nr. 961401

Modelleisenbahn – 
Die Meisterwerkstatt
Schneiden – Sägen – Löten – Kleben
208 Seiten, gebunden mit Hardcover-Einband, 
Großformat 23,0 x 30,5 cm,  mit rund 700 
Fotos, Plänen, Skizzen und Zeichnungen 

Best.-Nr. 961301

Modelleisenbahn – 
Die große Schule
Planen – Bauen – Gestalten – Fahren
208 Seiten, gebunden mit Hardcover-Einband, 
Großformat 23,0 x 30,5 cm,  mit rund 700 
Abbildungen 

Best.-Nr. 961001

Modelleisenbahn – 
Der perfekte Anlagenbau
Planung – Bauen – Detailgestaltung – Betrieb
208 Seiten, gebunden mit Hardcover-Einband, 
Großformat 23,0 x 30,5 cm,  mit rund 450 
Abbildungen 

Best.-Nr. 961201

 nur
€ 14,99
 je Buch

NEU
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LOK-SYNTHESIZER
Es gibt verschiedene Wege, Lokomotivgeräusche so aufzubereiten, dass sie im Modell 

passend zur jeweiligen Betriebssituation erklingen. Über die Jahre haben die „Großen 

Drei“ des Sounddecoderbaus ihre Sampletechnologie ausgebaut und verfeinert. Eine 

Herausforderung stellt dabei immer wieder die Berücksichtigung der Lastsituation des 

Fahrzeugs dar. Einen völlig neuen Weg geht hier T4T mit einer Teilsynthetisierung der 

Geräusche und ihrer zur Betriebssituation passenden Neuberechnung in einem DSP*.
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-
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-

-
-

-

-

-

-
-
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BEGRIFFSERKLÄRUNGEN UND LINKS

Das Tonspektrum einer realen Diesellok. Leider ist es nicht so wie 
erhofft, dass sich die verschiedenen Geräuschquellen (Explosionen 
im Zylinder, mechanische Geräusche, Hilfsbetriebe, Turbo) klar 
erkennen und einfach trennen lassen.

Stereo-Tonaufnahme beim Vorbild Mitte der 1970er
Foto: Joachim Seyferth

S
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GRENZEN DER BEKANNTEN TECHNIK

-
-

-

-

-

-
-

-

-

-

EIN NEUER WEG

-

-

-

Jeder Punkt in einem n-dimensionalen Raum besitzt 3n-1 
Raumnachbarn. Dies lässt sich anhand der Sitzreihen eines 
Kinos gut erklären: Betrachten wir nur eine Raumdimension, 
dann ist dies einer Stuhlreihe im Kino vergleichbar. In dieser 
Stuhlreihe hat jeder Kinobesucher einen rechten und einen 
linken Nachbarn, wenn man die Randsitze nicht beachtet. 
Hier ist n = 1 und somit lautet die Rechnung 31-1 = 2. 
Betrachten wir den ganzen Saal, dann entspricht dies einer 
zweidimensionalen Anordnung. Der Kinobesucher hat nach 
wie vor seine rechten und linken Nachbarn, jedoch auch 
einen vor sich und einen Besucher hinter sich. Zusätzlich hat 
er in den beiden Diagonalen vier weitere Nachbarn, denen er 
die Hand geben kann. Hier lautet die Rechnung 32-1 = 8. Im 
dreidimensionalen Raum sind es schon 33-1 = 26 Nachbarn, 
bei vier Dimensionen sind es 80 usw.

RAUMNACHBARN

-

-

-

-
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Beispielhafte Darstellung einer Sound-
Parameterausprägung in Abhängigkeit von 
z.B. der Beschleunigung bei einer festen 
Geschwindigkeit und gegebener Zugmasse.

So
u

n
d

-P
ar

am
et

er
au

sp
rä

g
u

n
g

Beschleunigung

für v = 50% Vmax

Die gleichen Daten wurden zu digitalen Einzel-
werten aufgelöst und räumlich dargestellt. Statt 
der hier angedeuteten Skalenaufl ösung in 30 
Positionen rechnet TS-1 mit 4.096 (12 Bit).

So
u

n
d

-Param
eterau

sp
räg

u
n
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Beschleunigung

G
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indigkeit

So
u

n
d

-Param
eterau
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u
n
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Beschleunigung

G
eschw

indigkeit

Hier sind nun Daten für die anderen (digital 
gerasterten) Geschwindigkeiten hinzugekom-
men. Es entsteht eine Wolke von Raumpunk-
ten – die nur für die aktuelle Zugmasse gilt. 

REALE UMSETZUNG: TS-1
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So
u

n
d

-Param
eterau

sp
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u
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g

Fahrparameter 1

Fahrparam
eter 2

Abhängig von den betrachteten Parametern 
kann es auch sein, dass bestimmte Sound-
Elemente keine Ausprägung haben. Bremsen-
quietschen ist ein Beispiel hierfür.

Zur Verdeutlichung zurück zur analogen Darstellung: Hier sind 
die Soundparameter für zwei verschiedene Zugmassen als Flächen 
eingetragen (oben die schon als Punktwolke gesehenen). Der von 
der Geschwindigkeit und der Beschleunigung abhängige Punkt, 
den der Sound „einnimmt“, liegt immer auf einer solchen von der 
Masse bestimmten Fläche.
Real bestimmen mehr als nur drei Parameter das Soundgeschehen, 
sodass nicht, wie hier beispielhaft darstellbar, ein dreidimensio-
naler Raum berechnet wird, sondern einer mit n Dimensionen. n 
liegt meist bei 5 für Diesel- und Elloks, kann jedoch z.B. bei einer 
Dampfl ok durchaus auch 8 erreichen.

So
u

n
d

-Param
eterau

sp
räg

u
n

g

Beschleunigung

G
eschw

indigkeit

n

AUSBLICK AUF DIE NAHE ZUKUNFT DES TS-1

Franz Giesen
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SOUND    
  LADEN
Die Hersteller von Sounddecodern und -modu-

len bieten Tools, mit denen sich ein alternatives 

Geräuschset für eine spezifische Fahrzeugbau-

reihe in die jeweilige Soundelektronik laden 

lässt. Auch gibt es die Möglichkeit, fertig zusam-

mengestellte Sounds an die eigenen Bedürfnisse 

anzupassen oder gar eigene Geräuschzusam-

menstellungen von Beginn an zu realisieren.

Zur Übertragung der Sounds auf  
den Decoder bzw. auf  das Sound-Mo-
dul ist in jedem Fall eine spezielle Lade-
hardware erforderlich. Alle Hersteller 
von Soundlösungen haben ein entspre-
chendes Gerät im Angebot, mit dem 
sich meist auch die Decoder- CVs ausle-
sen und manipulieren lassen. Darüber 

-
zige Weg, spezielle Einstellungen mit 
einem vertretbaren Aufwand vorzu-
nehmen, so z.B. das Function-Mapping 
bei ESU-Decodern. Die mit den Sound-

komplex und erfordert Einarbeitung.
Auf  technischer Ebene haben die 

Hersteller einen ähnlichen Ansatz. 
Die wesentlichen Unterschiede liegen 
auf  Decoderseite in der Anzahl der 
gleichzeitig abspielbaren Geräusche 

(Samplingrate) und in der speicherba-
ren Geräuschdauer. Teilsounds werden 
in „Slots“ organisiert, die jeweils einen 
kurzen Ausschnitt des gewünschten 
Geräuschs enthalten. Je nach Betriebs-
situation werden diese Slots abgerufen 
und mit anderen zu einem Gesamtge-
räusch zusammengesetzt, das meist in 
einer Endlosschleife abgespielt wird.

Alle Hersteller bieten Sammlungen 
-

schiedensten Vorbildfahrzeuge an, 
manche auch generische Varianten (El-

es darüberhinaus eine Soundbibliothek 
mit allgemeinen Geräuschen, die viel-

abdecken. Allerdings lassen sie sich, wie 
auch die Sets der anderen Hersteller, 

verarbeiten. 

www.tran.at/Produkte/Soundprojekte.shtml
www.d-i-e-t-z.de/7_6.htm
doehler-haass.de/cms/pages/produkte/soundsystem/soundprojekte.php
www.esu.eu/download/geraeuschdateien/
www.maerklin.de/de/produkte/tools_downloads/decoder-updates/soundbibliothek.html
www.massoth.de/dlbereich/down.php
www.uhlenbrock.de/INTERN/PRODUKTE/LocoSnd/is3/I07257C7-001.htm
www.uhlenbrock.de/INTERN/PRODUKTE/LocoSnd/is3/I07257C5-001.htm
www.uhlenbrock.de/INTERN/PRODUKTE/LocoSnd/is3/I07257C2-001.htm
www.zimo.at/web2010/sound/tableindex.htm

SOUND-BIBLIOTHEKEN

www.heise.de/download/audio-video/audio-editoren-50000505047/audacity.sourceforge.net/

SOUND-BEARBEITUNGSSOFTWARE

 Findet man bei den Sets nicht, was 

(oder entspricht das erhältliche nicht 
den eigenen Vorstellungen), muss man 

-
-

typen auch so vorgesehen. Hersteller, 
die den Eigenentwurf  von Sound-Sets 
nicht explizit unterstützen, z.B. Mas-
soth, kontaktiert man am besten direkt, 

Für alle anderen gilt: Die nötigen Vor-
bildaufnahmen kann man u.U. selbst 
machen oder man sucht den Kontakt zu 
Gleichgesinnten, um von ihnen passen-
de Geräuschaufnahmen in hoher Quali-
tät (= unkomprimiert) zu erhalten. 

Man kommt nicht umhin, die Auf-
nahmen zuerst einmal audiotechnisch 
zu behandeln und „in Form“ zu bringen. 

in den verschiedensten Geschmacks-
richtungen und von Open Source bis 

Programme richten sich an Sound-Pro-

zwar als Musikproduzent, nicht aber als 
Modellbahner braucht. Zum Einstieg 

daher auf  jeden Fall kostenfreie oder 
kleinpreisige Lösungen zu empfehlen. 

Downloads auch eine Rubrik „Audio-

eigene Experimente ist die Open Source 

Die Open Source Software Audacity bietet einen leis-
tungsfähigen Einstieg in die Soundbearbeitung.
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HERSTEL-
LER

DECODER/
MODUL

KANÄLE SPEI-
CHER

GE-
SAMT-
SPIEL-
DAUER

SAMP-
LING-
RATE

LEIS-
TUNG

LAUT-
SPRECHER-
IMPEDANZ

ct elektronik SL51-2 3 16 MBit 170 s 11 kHz 1 W nn Programmer für Sounddecoder
(über AMW oder Krois 
oder 1001-digital)

SL51-4, SL75, SL76, 
LS76next18S, GE75

3 16 MBit nn 22 kHz nn nn

SL80-3 3 16 MBit nn 22 kHz 5 W nn

SL82 3 16 MBit 200s 22 kHz 2*6W nn

Dietz micro X3 
(SUSI-Modul)

4 nn 320 s nn nn 4–8 Ohm SUSI-Programmer PRS/PRU

micro IS4 
(SUSI-Modul)

4 nn 320 s nn 2,2 W an 
8 Ohm

nn

X-clusive-S V5 
(SUSI-Modul)

6 nn 320 s nn nn 4–8 Ohm

X-clusive Profi  
(SUSI-Modul)

9 nn 380 s 22 kHz nn 8 Ohm

Doehler 
& Haass

SH10A (SUSI-Modul), 
SD18A, SD21A

8 32 MBit 190 s 22 kHz 1,4 W an 
4 Ohm

nn D&H-Programmer

ESU LokSound 4.0, 
LokSound micro 4.0, 
LokSound 4.0 M4

8 32 MBit 276 s nn 1,8 W 4–8 Ohm LokProgrammer

LokSound XL 4.0 8 32 MBit 276 s nn 11 W, 
4–32 
Ohm

Märklin mSD 60940, 60945, 60946, 
60947, 60948, 60949 und 
60965, 60966, 60967

4 8 MBit 65 s nn 2,3 W an 
4 Ohm

4–8 Ohm Decodertool mDT an Zentrale CS2

Massoth eMOTION S 6 145 s 16 kHz 3 W nn DiMAX PC Modul USB
(Soundupdatefähigkeit 
in Vorbereitung)

eMOTION LS
eMOTION XLS
eMOTION XLS M1

6 145 s nn nn nn

eMOTION XLSpro 6 64 MBit 145 s 44,1 kHz nn nn

Uhlenbrock IntelliSound 3 323xx 
(SUSI-Modul)
IntelliSound 3 331xx
IntelliSound 3 353xx

4 nn 320 s nn nn nn 31010 Sound-Ladeadapter 
(Com-Port) oder USB Sound-
Ladeadapter mit 
Programm SUSI-
SoundManagerIntelliSound 4 325xx 

(SUSI-Modul)
IntelliSound 4 365xx

4 nn 320 s nn nn nn

Zimo MX644, MX645 6 32 MBit nn 22 kHz 3 W 4–8 Ohm ZSP (Zimo Sound Programmer 
Software); MXDECUP, MX31ZL, 
MXULF oder MXULFA

MX646, MX648, MX658 6 32 MBit nn 22 kHz 1 W 8 Ohm

MX695, MX696, MX697 6 32 MBit nn 22 kHz 10 W 4–8 Ohm

ct/tran: www.1001-digital.de/pages/programmierung/tran-soundprog.php
www.d-i-e-t-z.de/2_7.htm
doehler-haass.de/cms/pages/produkte/digitalsystem/programmer.php
doehler-haass.de/cms/pages/produkte/software/soundprojekteditor.php
www.maerklin.de/de/produkte/tools_downloads/decoder-updates/decoder-tool.html
www.massoth.de/de/produkte/8175101.de.php
www.esu.eu/produkte/lokprogrammer/
www.esu.eu/download/software/lokprogrammer/
www.uhlenbrock.de/INTERN/PRODUKTE/LocoSnd/is3/
www.zimo.at/web2010/products/software-info.htm
www.zimo.at/web2010/products/zspdownload.htm
www.zimo.at/web2010/products/InfMXULF.htm

SOUND-LADEHARD- UND -SOFTWARE

2014 auf  Version 2.0.6 aktualisiert).
Wie auch immer man vorgeht, es ist 

nötig, die Anleitungen und Tipps auf  
den Internetseiten der Decoderher-
steller genau zu studieren.  Auch die 
Teilnahme an entsprechenden Foren, 
Seminaren oder Schulungen kann 
nicht schaden . . .        tp
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PASSENDER        
     ABRUF

Werden Soundloks von 

Hand gesteuert, hat man die 

Geräusche per Funktions-

tasten meist „gut im Griff“. 

Steuert man seine Anlage je-

doch per Computer, wünscht 

man sich, dass die Geräusche 

zeit- und ortsabhängig von 

der Steuerungssoftware 

ausgelöst werden. Dafür 

muss die Software von den 

Soundfunktionen „wissen“. 

Wie man dies mit Win-Digi-

pet erreicht, beschreiben wir 

hier am Beispiel einer BR 41 

von Fleischmann.

Soundloks mit Win-Digipet verwalten

Bei Win-Digipet ist es möglich, im 
-
-

-
-

-

-
-

-
-

-

-

-

-

-

mehrere Steuereinheiten gleichzeitig 
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-

-

-

-
-

-

-

-
-

F0 
wird 
bei neu 
angelegten 
Loks mit der 
Spitzenbe-
leuchtung 
vorbelegt. Für 
die meisten 
Modelle ist 
dies korrekt.

Der Reihe nach werden nun 
die weiteren Funktionen 
eingerichtet. F1 schaltet das 
typische Dampflok-Sch-Sch 
ein und aus.

F2 ist für die Pfeife zuständig. Da sie nur 
kurz erklingen soll, wird sie von einem 
„Taster“ betätigt (also nach kurzer Zeit 
wieder abgeschaltet).

Das Kohle-Schaufeln (F3) soll hingegen 
anhalten, bis es gezielt abgeschaltet wird. 
So lässt sich die Anstrengung des Heizers in 
einer langen Steigung darstellen.

Für das Geräusch der Dampfstrahl-Speise-
pumpe gibt es kein vordefiniertes Symbol. 
Deshalb wird hier ein allgemeiner Eintrag 
„Sound“ gewählt.

Abb. 1
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SOUND-KETTE
Den Weg des Soundes kann man sich als Kette vorstellen, bei der jedes Glied Einfluss auf 

das Ergebnis nimmt. Innerhalb dieser Kette finden wiederholt Medienbrüche statt, was die 

Sache nicht gerade einfacher macht. Auf jedes Glied kann man selbst einwirken, um ein 

möglichst gutes Ergebnis zu erzielen. Hier eine Betrachtung der einzelnen Kettenglieder.

-

-

-

-

-

-

-

-

-
-

-
-

-
-

-
-

W
-

-
-

-

-

-
-

-

-

-

-
-

-
-

-
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-

-

MEDIENBRÜCHE

-
-

-

-

-

-

-

-

-
-

-

-

-

-

-

-
-

-

-

-

 
-

-

-
-

-

-

-
-

-

Schallwellen breiten sich von 
der Geräuschquelle weg gleich-
mäßig in alle Richtungen aus.

Feste Objekte stören das 
Weiterwandern der Schall-
wellen. Diese werden absor-
biert oder reflektiert.
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ZURÜCK IN DIE LUFT

RICHTUNGSHÖREN

Schall breitet sich mit einer für unsere Zwecke als konstant annehmbaren Geschwindigkeit von 343 m/s aus. Beim beidohrigen 
Hören erreicht eine Schallschwingung von rechts das rechte Ohr etwas früher als das linke, aus der Differenz „errechnet“ das 
Gehirn die Richtung. Das ist jedoch nur die halbe Wahrheit und funktioniert nur für Frequenzen zwischen ca. 800 und 1600 Hz. 
Werden die Wellenlängen kleiner, die Frequenz also höher, sind Laufzeitunterschiede nicht mehr eindeutig feststellbar: Aufgrund 
des Weges um den Kopf herum könnte die erste Welle zeitgleich am linken Ohr mit der zweiten Welle am rechten Ohr eintreffen. 
Bei höheren Frequenzen wertet das Gehirn daher vorrangig Pegelunterschiede aus. Bei Frequenzen von 800 Hz und geringer wird 
die relative Verschiebung der gehörten Wellen gegeneinander und damit auch ihre Differenz immer kleiner, was eine eindeuti-
ge Auswertung zunehmend erschwert. Bei einer Frequenz kleiner 80 Hz kann man die Schallrichtung mit den Ohren nicht mehr 
bestimmen.
Auf diesem Phänomen basiert die Idee der Subwoofer: Tiefbässe werden von nur einer Schallquelle abgestrahlt, da mehrere 
sowieso nicht zu lokalisieren wären. Der Vorteil ergibt sich daraus, dass die Lautsprecher für die ortbaren Frequenzen auf diese 
optimiert werden können und keine Frequenzen kleiner 80 Hz verarbeiten müssen. Damit können sie kleiner ausgeführt werden.

Die Idee des Subwoofers kann auch für die Modellbahn relevant sein: Wenn es gelingt, die tiefen Bassanteile eines Fahrzeug-
geräuschs auszukoppeln und an einen stationären Subwoofer zu übertragen, könnte das Soundspektrum um diese (eigentlich 
wichtigen) Klanganteile bereichert werden. Die kleinen Loklautsprecher selbst sind kaum in der Lage, solch tiefe Frequenzen in 
hinreichender Lautstärke abzugeben.

Analog-digital-Wandlung des in 
Rot dargestellten Signals mit einer  
Aufl ösung von 4 Bit.
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LAUTSTÄRKE, DB-RECHNUNG, SCHALLAUSBREITUNG

Schallereignisse werden mit einer unterschiedlichen Lautstärke 
wahrgenommen. Nicht nur der direkt messbare Schalldruck 
hat Einfl uss auf die empfundene Lautstärke, sondern auch die 
Umgebung und die Tonhöhe. Ein Maß für die Lautstärke ist 
„Phone“, das beschreibt, wie laut ein 1-kHz-Sinuston sein müss-
te, um als gleich laut wie der betrachtete Ton empfunden zu 
werden. Trägt man die Werte in ein Diagramm ein, erhält man 
Kurven gleicher Lautstärke. Aus diesen geht z.B. hervor, dass 
der Schalldruck eines Basssignals um 10–20 dB höher sein muss, 
um gleich laut wie ein Mittenton erlebt zu werden. 

Der absolut messbare Schalldruck bezieht sich auf die Druck-
schwankungen, aus denen eine Schallwelle im Übertragungs-
medium, meist Luft, besteht. Gemessen wird dieser Wechsel-
druck in Pascal (Pa). Da der Schalldruck um Größenordnungen 
unterschiedlich sein kann, wird meist zur leichteren Handhab-
barkeit ein logarithmisches Pegelmaß verwendet: dB. Jedes 
Pegelmaß benötigt einen Bezugs-Nullwert. Für Schall wurde 
dieser auf 20 μPa festgelegt, die angenommene Hörschwelle 
bei 1 kHz. Eine normale Unterhaltung in 1 m Entfernung hat ca. 
60 dB, eine stark befahrene Straße ca. 90 dB, ab ca. 130 dB (ent-
spricht einem Schallwechseldruck von ca. 100 Pa) wird Schall als 
schmerzhaft empfunden. Allgemein entspricht eine Steigerung 
um 10 dB ungefähr einer Verdoppelung 
der wahrgenommenen Lautstärke. Dies 
ist jedoch stark frequenzabhängig. Um 
trotzdem Aussagen machen zu können, 
bewertet man den Schalldruckpegel 
anhand Kurven gleicher Lautstärke. 
Hierzu werden festgelegte Frequenz-
gemische verwendet, die mit A, B, ... 
bezeichnet sind und eine Relation zu 
einem 1-kHz-Ton aufbauen. Praktische 
Bedeutung hat hierzulande vor allem 
die Bewertung A, die in der Form dB 
(A) angegeben wird. 

Schallwellen breiten sich vom Ort ihrer 
Entstehung in alle Richtungen gleich-

Kurven gleicher Lautstärke nach 
geltender ISO 226 (2003 aktuali-
siert) (rot) und 40-phon-Kurve der 
ursprünglichen Norm (blau)

Sc
h

al
ld

ru
ck

 in
 d

B

www.viessmann-modell.de

- Leistungsstarker geräuscharmer Antrieb
- Langsame zuverlässige Stellbewegung
- Kompakt: Digitaldecoder als Baugruppe im Kabel
- Digitalbetrieb (MM/DCC) und Analogbetrieb möglich
- RailCom und programmierbare Schaltausgänge

4558 Motorischer Weichenantrieb für 

Märklin/Trix C-Gleis

AC~DC
= DCC MM Rail

Com

Innovative Weichenantriebe mit Digitaldecoder
4557 Motorischer Weichenantrieb für  

Tillig-Bettungsweiche

4559 Motorischer Weichenantrieb für 

Roco geoLINE Weichen

mäßig aus (so nicht im Weg stehende Objekte dies verhindern). 
Mit der Entfernung zur Schallquelle nimmt der Schalldruck und 
damit die empfundene Lautstärke ab. Dies ist leicht nachvoll-
ziehbar, da sich die Schallleistung mit steigender Entfernung 
auf einen immer größeren Raum aufteilen muss. Da der Schal-
lempfänger (Trommelfell, Mikrofon, Messgerät) jedoch eine 
konstante Fläche hat, kann mit zunehmendem Abstand nur 
immer weniger der Schallleistung auf diese einwirken. Diese 
Schalldruck-Abnahme ist umgekehrt proportional zum Abstand 
von der Schallquelle, also 1/r (mit r=Abstand). Als Maß kann 
man - 6 dB pro Abstandsverdopplung annehmen, eine Halbie-
rung des Schalldrucks. 

Diese Größe hat Relevanz für die 
Modellbahn. Durch die üblicherwei-
se vorgenommene starke Längen-
stauchung sind auch die Abstände 
einzelner Orte auf einer Modell-
bahnanlage um vieles zu gering. 
Daher klingen – in Relation zur 
erzeugten Illusion der Ausdehnung 
der Bahnanlagen – Modellbahnfahr-
zeuge um einiges zu laut.

Mit jeder Abstandsverdop-
pelung reduziert sich der 
Schalldruck auf die Hälfte.

Frequenz in Hz
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WIRKUNGSGRAD

Nicht nur der Frequenzgang entscheidet darüber, ob ein 
Lautsprecher für den vorgesehenen Einsatz geeignet ist, 
sondern auch sein Wirkungsgrad. Dieser beschreibt, wie viel 
der zugeführten elektrischen Energie tatsächlich in Schall 
umgewandelt wurde. Von den theoretischen 100 % sind 
Lautsprecher weit entfernt, sie erreichen 0,2 bis 5 %. 
Um besser handhabbare Zahlen zu haben, rechnet man mit 
ganz praktischen Werten: gemessener Schalldruckpegel in 
dB/W/m in 1 m Entfernung bei 1 W elektrischer Leistung. Es 
ist möglich, hieraus auf den Wirkungsgrad zurückzurechnen. 
Dabei entspricht ein Kennschalldruckpegel von 99 dB einem 
Wirkungsgrad von 5 %, von 92 dB 1 % und von 85 dB 0,2 %. 
Die Herstellerangabe auf einem Lautsprecher „Wirkungs-
grad 90 dB“ ist unkorrekt und doch weiß jeder, was gemeint 
ist. Ein 82-dB-Lautsprecher ist sehr leistungsschwach, ein 
105-dB-Typ hingegen äußerst leistungsstark.

LINKS

Bassreflexberechnung:
http://www.micka.de/org/
https://www.hifi-selbstbau.de/grundlagen-mainmenu-35/gehearten-mainmenu-67/122-loch-in-der-box-was-nun-die-bassreflexbox

LAUTSPRECHER-IMPEDANZ

Im Zusammenhang mit Lautsprechern hört man immer wieder von 4- oder 8-Ohm-Typen. Bei der Modellbahn verwendete ESU 
gar 100-Ohm-Lautsprecher. Die angegebenen Ohmwerte auf einem Lautsprecher sind allerdings reine Mittel- bzw. Nennwerte. Da 
Lautsprecher induktive Systeme sind, ist die tatsächliche Impedanz frequenzabhängig und kann bei einem 4-Ohm-Typ bei tiefen 
Tönen durchaus auch einmal nur 2 Ohm betragen. Auch bei Verstärkern tauchen 4 oder 8 Ohm regelmäßig als Kennzahl auf. Diese 
beschreibt jedoch nicht den Innenwiderstand des Verstärkers, sondern die vom Verstärkerhersteller gewünschte Last. In einem 
4-Ohm-Lautsprecher fließt rechnerisch bei gleicher Spannung ein doppelt so großer Strom wie bei einem 8-Ohm-Typ. Dieser Strom 
kann für einen auf 8 Ohm berechneten Verstärker zu groß sein und ihn überlasten. Umgekehrt schickt ein auf 4-Ohm ausgelegter 
Verstärker nur halb so viel Strom durch einen 8-Ohm-Lautsprecher wie durch einen 4-Ohm-Typ. Er könnte bei gleicher Ausgangs-
spannung mehr Leistung liefern. Hieraus folgt, dass ESU seine 100-Ohm-Lautsprecher zum Erreichen der gleichen Leistung mit klei-
nen Strömen bei relativ hohen Spannungen betreiben konnte. Ein solcher Ansatz bringt Vorteile, wenn Verlustleistung (=Wärme) 
im Verstärker vermieden werden soll. 
Höherohmige Lautsprecher dürfen grundsätzlich an Verstärker für niedrigerohmige Lautsprecher angeschlossen werden. Aller-
dings reduziert sich die erzielte Lautstärke entsprechend, da weniger Energie umgesetzt wird. Umgekehrt dürfen niemals nie-
derohmige Lautsprecher an Verstärker für höherohmige angeschlossen werden. Der Verstärker könnte Schaden nehmen.

-

-
-

-

-

-

-

-

PLATZ FÜR LAUTSPRECHER IM MODELL

-

-

-

-

-

tp
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WEIHNACHTSAKTION 
Die schönsten Geschenkideen für 
Eisenbahnfreunde im ÖBB-Webshop! 

shop.oebb.at Jetzt auch mobile bestellen!

* So einfach geht’s - Bei Bezahlung im Rabattfeld den Code 
 „Weihnachten2014“ eingeben und sich über 10% Rabatt 
 auf Ihre Bestellung freuen! Rabatt wird automatisch bei 
 jeder Bestellung abgezogen. Aktion gültig bei einer 
 Bestellung im ÖBB-Webshop der ÖBB-Werbung GmbH 
 von 01.12. bis 31.12.2014 auf das gesamte Sortiment.

-10% 

RABATT 

AUF ALLE 

PRODUKTE *

MODELLBAHN APITZ GMBH
Heckinghauser Str. 218

www.modellbahn-apitz.de

FH   

42289 Wuppertal

MODELLB. am Mierendorffplatz GmbH
Mierendorffplatz 16

Direkt an der U7 / Märklin-Shop-Berlin

www.Modellbahnen-Berlin.de

FH 

10589 Berlin

  Spielzeugring-Fachgeschäft

Unsere Fachhändler im In- und Ausland, geordnet nach Postleitzahlen

MENZELS LOKSCHUPPEN
TÖFF-TÖFF GMBH

www.menzels-lokschuppen.de

40217 Düsseldorf

FH/RW 

KIESKEMPER
Everswinkeler Str. 8

www.kieskemper.de

FH/RW 

48231 Warendorf

DIETZ MODELLBAHNTECHNIK 
+ ELEKTRONIK

Tel.: 07081 / 6757

FH/RW/H

75339 Höfen

LOKSCHUPPEN HAGEN HASPE

Tel.: 02331 / 404453 Fax: 02331 / 404451
www.lokschuppenhagenhaspe.de 

58135 Hagen-Haspe

FH/RW    

moba-tech
der modelleisenbahnladen

FH/RW

67146 Deidesheim

Erfolgreich werben
und trotzdem sparen:

Tel.: 0 81 41 / 5 34 81-153

Bahnhofsbuchhandlung Karl Schmitt & Co.

Eine große Auswahl an VGB-Publikationen

finden Sie u.a. in unseren Filialen in

Nürnberg, Mannheim, Frankfurt, Kassel, Baden-Baden/Oos und Göttingen.

www.buchhandlung-schmitt.de
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LOKGERÄUSCHE
      NEU DENKEN

Unter dem Namen Elec-

trip hat Moritz Renftle 

eine kostengünstige PC-

Steuerung für seine Mo-

dellbahn geschaffen, die 

Gamepads zum Fahren der 

Züge nutzt und via SRCP 

mit einer Softwarezentrale 

arbeitet. Nun liegt eine 

neue Version von Elec-

trip vor, die zur aktuellen 

Fahrsituation passende 

Lokgeräusche über die am 

PC angeschlossenen Laut-

sprecher abspielt.

Stationäre Lokgeräusche mit Electrip

zwar nicht möglich, die nötige Spezial-
hardware in Form von Decodern durch 

meist noch leistbar. 

-
coder mit zusätzlichem Speicherplatz, 
zusätzlicher Rechenleistung und ein 

-

-
ber nachzudenken, ob der Soundteil 
nicht extern nachgebildet werden kann. 
Denn prinzipiell reicht zum Abspielen 
von vorbildgerechten Lokomotivge-

-
zahl Lautsprecher. Voraussetzung ist, 

-

der verschiedenen Lokomotiven, um 
-

sender Lautstärke abspielen zu können.  
(Traditionelle Sounddecoder passen 

obwohl dies dank Lastregelung kein 
-

thetische T4T-Ansatz bezieht diesen 
-

-

-
-

-

tert, dass sie passende Lokgeräusche ab-
spielen und Sounddecoder (zumindest 

ist ein reines Steuerungsprogramm und 

-

-
-

-
-

    Fahrgeräusch

FAHRGERÄUSCHE

-
schwindigkeitskennlinie, die die Fahr-

tatsächliche Modellgeschwindigkeit 
der Lokomotive in km/h abbildet. Ne-
ben dem realitätsnahen Fahren mit 

-

-

-
komotive zuordnen zu können.

-
romotoren:

-
räusch von Motoren vorbildgetreu mit 

-

-

In der letzten DiMo berichteten wir 

Kleinrechner als Modellbahn-Digi-

entwickelten Kommunikationspro-

-

-

-
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wird durch Tastendruck ein- und durch 
Loslassen ausgeschaltet, aber insge-
samt höchstens einmal gespielt. Bei-

und durch Loslassen ausgeschaltet, da-
zwischen wird es wiederholt. Beispiel: 
Siedegeräusch. 

-

Bremsgeräusch zum nächst-langsame-

Beschleunigungsgeräusch vom nächst-
langsameren zu diesem Segment. Beim 

-

-

-
motiven erst in Bewegung setzen, wenn 
das Beschleunigungsgeräusch ertönt 
bzw. sie gemeinsam mit dem Bremsge-
räusch stehenbleiben. Zusätzlich zu de-

Stand angegeben werden.

-
-

-

vier Schläge pro Radumdrehung. 
-

-
legt. 

-

laute, schnelle Schläge realisieren. 
-

ellen Modellgeschwindigkeit der Loko-

und der Anzahl der nötigen Schläge 
pro Radumdrehung errechnet. Zudem 

GERÄUSCHFUNKTIONEN

vom Benutzer aktiviert werden können. 
-

ansicht zusammen mit allen anderen 
Funktionen des Digitaldecoders der Lo-
komotive angezeigt und können ebenso 

werden. Dabei kann genau eingestellt 

-
räusch, Sandstreuer.

GERÄUSCHEREIGNISSE

bei bestimmten Zuständen der Loko-
motive abgespielt werden. Sie können 

-

Mitte der 1970er fuhren im Baden-Württembergischen Loßburg-Rodt noch 38er. Hier erfolgt 
eine Stereo-Aufnahme von der Vorbeifahrt des Zuges. Foto Joachim Seyferth

werden soll:

ersten Tastendruck ein- und beim zwei-
ten Tastendruck ausgeschaltet, da-

-

Diesellok: Hupe / Horn, Heizung

-
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-

-
digkeit (vmin und vmax

-
nigung (amin und amax

-
-

sich die Ausgangsparameter, wird das 

stoppt dann. In der Tabelle mit Beispie-

-
kation keine Rolle.

Mit den drei vorgestellten Arten der 

komplette Funktionalität eines moder-
nen Sounddecoders ab. Zudem ist die 

-
selmotors kann kein Lautsprecher aus 
einer kleinen Lok heraus so gut wie-

weiterer Vorteil ist die unkomplizierte 

-

-
ge Mausklicks reichen aus.

Viele Sounddecoder kann man mit 
-
-

-
trip bietet einen vergleichbaren Kom-

-
-

le (z.B. die Höchstgeschwindigkeit oder 
-

BEISPIELE FÜR GERÄUSCHEREIGNISSE

Bezeichnung Fahrtrichtung vmin vmax amin amax

Bremsenquietschen Egal 2 km/h 20 km/h Egal -2 km/h/s2

Rollgeräusch Egal 4 km/h Egal Egal Egal

Turbo bei Dieselmotor Egal Egal Egal 1,5 km/h/s2 Egal

-
-

-
-

ist dies aber ein Ausschlusskriterium.

-
-

Aktuell werden einige Aspekte der 
-

alisiert, weiterhin ist ein installierbares 
-

-

Moritz Renftle

Die Benutzerober-
fläche von Electrip 
wird aktuell um die 
Geräuschfunktionen 
erweitert. Sie zeigt 
in der Horizontalen 
einen Regler für jede 
Lokomotive. Jeder Reg-
ler besteht aus einem 
Lokomotivbild, einer 
Geschwindigkeitsanzei-
ge, einem Richtungs-
wender und farbig 
verschiedenen Knöpfen 
für Decoderfunktionen, 
Geräuschfunktionen 
und Geräuschereignisse. 
Die Geschwindigkeits-
anzeige visualisiert mit 
einem Balken das aktu-
elle Geräuschlevel.

[1] DiMo 4/2014, Seite 36, „SRCP – 
 Von Modellbahnern gemacht“
[2] DiMo 2/2013, Seite 32, „Electrip“
[3] Seite 42
[4] Link: http://sourceforge.net/projects/
 electrip/files/Lokomotiv-Pakete
[5] Link: http://electrip.sourceforge.net/

LINKS UND INFOS
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NOTAUS 
FÜRS LOCONET
Situationen, in denen ein betätigter Notaus-Taster die allerletzte Rettung vor einem grö-

ßeren Crash ist, treten immer wieder auf. In DiMo 1/2014 stellten wir eine entsprechende 

Lösung für XpressNet-Zentralen vor. Hier nun Vergleichbares für das LocoNet.

rocontrollern von Atmel (die auch im Arduino verwendet 
werden) und wird auf  der Entwicklerplattform Sourceforge 
unter „Embedded LocoNet“ gelistet [3]. Um mit den Atmel-
Controllern arbeiten zu können, benötigt man eine passende 
Entwicklungsumgebung inkl. Compiler. Unter Windows bie-
tet sich die kostenlose Lösung an, die Atmel selbst anbietet. 
Es handelt sich dabei um eine speziell angepasste Version 

kann man sich die Anwendung herunterladen und installie-
ren [4]. 

Auch das Not-Aus-Projekt basiert auf  den Atmel-Cont-
rollern. Als Basis benötigt man zwei Funktionsbibliotheken 

Diese Bibliotheken können von Sourceforge geladen werden 
[5][6]. Dort klickt man jeweils unten unter der Dateiliste auf  
„Download GNU Tarball“. Die heruntergeladenen Dateien 

Intellibox, Notaus-Schaltung und Atmel-Programmiergerät

Z
cos Z21 und einige andere verwenden das LocoNet als Sys-
tembus. Dieser Bus zeichnet sich durch Universalität und 
einfache Verkabelung aus und kann der Ein- und Ausgabe 
(Handregler, Weichen, Signale) sowie der Kommunikation 

Anlage; auch peer-to-peer) dienen.  Das LocoNet wurde von 
der amerikanischen Firma Digitrax entwickelt. Will man 
LocoNet-Produkte kommerziell vertreiben, benötigt man 

teentwicklung jedoch stellt Digitrax unter der Bezeichnung 
„LocoNet Personal Edition“ einige Informationen bereit [1].

 Im Laufe der Jahre hat sich eine lebendige Bastlerszene 
um das LocoNet entwickelt. Der zentrale Informationsaus-

Yahoo statt [2]. Ein Teil der Projekte basiert auf  8-Bit-Mik-

Die Notaus-
Schaltung hat ein 
robustes Gehäuse 
bekommen.
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embeddedloconet-avr-base.tar.gz und embeddedloconet-lo-

temen geht das mit Bordmitteln, bei Windows leider nicht. 

zwei Entpackungsdurchgänge nötig: zunächst von *.gz nach 
*.tar, dann von *.tar nach unkomprimiert. Man erhält die 
Verzeichnisse avr-base und loconet.

Nun ist es an der Zeit, Atmel Studio zu starten. Hinweise 
auf  Updates beim Start des Studios kann man erst einmal 
ignorieren. Ein neues Projekt ist anzulegen: File-Menu => 
New-Project. Das Projekt soll ein „GCC C Executable Pro-
ject“ werden. In diesem Fall ist an den Vorgaben nichts zu 
ändern, lediglich beim Namen wird „LocoNet_Notaus“ ein-
getragen und mit OK bestätigt. Im nächsten Fenster fragt das 
Programm nach dem Prozessor. Hier ist ein ATmega48A zu 
wählen und mit OK zu bestätigen. Das Projekt ist nun fertig 
angelegt und im Atmel Studio hat sich auch eine Datei Loco-

Aus dem vorhin entpackten Verzeichnis „loconet“ benötigt 
man nun einige Dateien (ln_buf.c; ln_buf.h; ln_interface.c; 
ln_interface.h; loconet.h), ebenso welche aus „avr-base“ 
(common_defs.h; ln_swtx_hwrx_uart.c). Diese Dateien ko-
piert man in das neue LocoNet_Notaus-Verzeichnis direkt 

teien dem Atmel Studio bekanntzumachen, klickt man im 
Solution-Explorer (rechts im Studio) mit der rechten Maus-
taste auf  LocoNet_Notaus und wählt „Add“ und dann „Exis-
ting Item“ aus. Im folgenden Dateiauswahl-Dialog markiert 

Tasten) und bestätigt die Auswahl.Danach werden die Datei-
en auch im Solution-Explorer angezeigt.

Eine Datei fehlt noch. Diesmal ist jedoch im Solution Ex-
plorer „Add>New Item“ auszuwählen. Im nachfolgenden 
Fenster legt man ein neues „Include File“ mit dem Namen 

Abhängig von der Auswahl des richtigen Mikrocontrollers stellt das 
Atmel Studio später passende Einstellungsoptionen zur Verfügung.

Im Solution Explorer werden die heruntergeladenen Bibliotheken 
angemeldet und später noch ein „New Item“ angelegt.

Mit einem Klick auf 
das entsprechende 
Icon (oder einem 
Tastendruck auf F7) 
wird der eingegebe-
ne Code kompiliert.

Wenn alles gepasst 
hat, meldet die 
Entwicklungsum-
gebung „Build suc-
ceeded“. Steht hier 
etwas von „Error“, 
hilft die „Error List“, 
den oder die Fehler 
zu fi nden.

Der Aufbau der einfachen Schaltung kann prob-
lemlos auf einer Lochrasterplatine erfolgen.



Auch die Übertragung des Programms an 
den Mikrocontroller startet man mit einem 
Klick auf ein Icon.

Je nach eigener Ausstattung ist hier der 
richtige Programmer zu wählen. Auch 
der Zielprozessor wird noch einmal 
abgefragt. Mit „Apply“ weist man die 
gewählten Werte zu.

Atmel-Mikrocontroller werden mit einge-
schaltetem Taktteiler geliefert. Will man 
ungebremst takten – bei diesem Projekt 
8 MHz – muss man das Häkchen bei CKDIV8 
entfernen und die „Fuses brennen“.

Die .hex-Datei enthält den binären 
Programmcode, der an den Mikrocont-
roller übertragen und dort gespeichert 
(„gebrannt“) wird.
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Fenster, in dem man Program-
mer und Zielcontroller angibt. 
Sofern die Hardware-Verbin-
dung stimmt und der richtige 
Mikrocontroller in der Schal-
tung steckt, geht es ohne Fehler-
meldungen weiter. 

Es folgen die Grundeinstel-

Atmel bezeichnet diese Para-
meter als „Fuses“, weil sie sich 
bei manchen Controllern wie 
eine Schmelzsicherung verhal-
ten und nur einmalig brennen 
lassen. Bei diesem Projekt ist 
das Häkchen vom Clock-Vortei-
ler CKDIV8 zu entfernen, die 
Prozessorfrequenz beträgt zu-

Werte an den Mikrocontroller. 
Jetzt geht es weiter zu „Memo-
ries“. Unter „Flash“ wählt man 
die erzeugte Binärdatei aus, mit 
„Program“ wird sie in den Pro-

Nach Anschluss der Schaltung 
an das LocoNet leuchtet nun 
in Abhängigkeit vom Zustand 
der Zentrale entweder die rote 

-
cken des passenden Tasters (S1 = 
„Stop“, S2 = „Go“) verändert sich 

-
ches geschieht zeitgleich auch 
bei der Zentrale: Aus „Stop“ 
wird „Go“, aus „Go“ wird „Stop“. 
Auch umgekehrt funktioniert 
die Kommunikation: Ein an der 
Zentrale ausgelöster Go/Stop-
Wechsel wird von der Not-Aus-
Schaltung passend angezeigt.

Heiko Herholz

(herholz@digital-geek.de)

„sysdef.h“ an. Die neue Datei ist 
noch fast leer. Ihren Inhalt, den 
man am besten per copy-and-

-
gleitmaterial zum Artikel, das 
man sich von der DiMo-Seite he-
runterladen kann [8]. Als nächs-
tes ist die „LocoNet_Notaus.c“ an 

Auch ihr Inhalt ist im Begleitma-
terial hinterlegt. Man kopiert die 
Zeilen (oder tippt sie ab, um et-
was zu lernen) und sichert dann 
seine Arbeit. Mit einem Klick auf  

wird der Compilerlauf  gestartet. 
Nach kurzer Zeit erscheint die 
Meldung „Build succeeded“. Ist 
dies nicht der Fall, gibt das Fens-
ter „error_list“ Hinweise, welcher 
Fehler aufgetreten ist.

Jetzt muss das Programm noch 
-

gen werden. Dazu dient ein sog. 
Programmer. Hier kommt bei-

Atmel zum Einsatz [9]. Es han-
delt sich dabei um ein Gerät, das 
ISP (In System Programming) 

Controller ist bereits in seiner 
-

bung eingebaut. Daher werden 
zunächst die wenigen Bauteile 

[8] auf  einer Lochrasterplatine 
-

atz sollte man später ein passen-
des Gehäuse wählen.) 

Ist die Schaltung fertig aufge-
baut und das Flachbandkabel vom 
Programmer angeschlossen, folgt 
die Übertragung der Programm-
Daten vom PC in den Mikrocon-
troller. Nach dem Klick auf  das 

LINKS UND INFOS

[1] www.digitrax.com/support/loconet/home/
[2] groups.yahoo.com/neo/groups/loconet_hackers/info
[3] sourceforge.net/projects/embeddedloconet/
[4] www.atmel.com/tools/atmelstudio.aspx?tab=overview
[5] embeddedloconet.cvs.sourceforge.net/viewvc/embeddedloconet/avr-base/
[6] embeddedloconet.cvs.sourceforge.net/viewvc/embeddedloconet/loconet/
[7] www.7-zip.de
[8] www.vgbahn.de/downloads/dimo/2015Heft1/loconet_notaus.zip
[9] www.atmel.com/tools/avrispmkii.aspx

Den Schaltplan und die Stückliste zu diesem Projekt erhalten Sie mit der DiMo-Downloaddatei loconet_notaus.zip [8]
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Das ursprünglich von Helmo 
konzipierte Inter 10 kann Trans-
ponder von bis zu 99 Lesegerä-
ten verarbeiten und über eine 
COM-Schnittstelle an das Modell-
bahnsteuerprogramm weiterge-
ben. Mit welcher Frequenz die 
Lesegeräte arbeiten ist dabei 
unerheblich.

An das von Peter Littfi nsk (LDT) konzipierte 
TD88 kann man bis bis zu 31 der Lesegeräte 

anschließen, die auch am Inter 10 funktionieren. Das TD88 wird wie ein s88-
Rückmeldemodul an ein Interface bzw. eine Zentrale angeschlossen. Geeignete 
Geräte sind z.B. von Märklin das 605x oder das HSI von LDT. Mit Einschränkungen 
funktionieren auch die Uhlenbrock Intellibox, Märklins CS2 und weitere.

Bei HelmoTo-
Go übernimmt 
der PC mit 
geeigneter 
Software, 
die Rolle, die 
Informationen 
der Lesege-
räte an das 
Steuerpro-
gramm wei-
terzugeben. 
Hier können 
handelsübli-
che Reader für 

kontaktlose Karten wie den elektronischen 
Personalausweis verwendet werden. Es 
können nur deutlich weniger Reader als 
bei den anderen (Hardware gestützten) 
Lösungen genutzt werden.

ALTE TECHNIK 
  NEU ENTDECKT

Individuelle Fahrzeugerkennung per RFID-Transponder: Helmo2go
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TRANSPONDER

Märklins mfx könnte entsprechendes 
leisten, hierzu gibt es aber (noch) keine 

besteht darin, dass an den Fahrzeugen 

sind inzwischen so preiswert, dass man 

und sich so die genaue Wagenreihung 

Gleisantennen lassen sich mit wenigen 

Zug(wieder)erkennung spielt beim 
Vorbild und auch bei der Modellbahn 

ponder (Helmo) und Infrarotsysteme 

Von links:
Transponderantenne und 
-lesegerät COL-10 sowie 
TAGs in Scheiben- und Röhr-
chenform von LDT

Ein modernes RFID-TAG in 
ca. dreifacher Vergrößerung 

Ein TAG unter einem H0-
Triebfahrzeug, gespeichert 
ist eine Internetadresse; das 
Smartphone diente als Lese-
gerät und zeigt die im TAG 
referenzierte Internetseite.
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Es gibt PC-Programme und Handy-Apps, mit denen man komfortabel und NDEF-konform Links auf dem TAG erstellen kann.

Spur-I-Fahrer können handelsübliche Lesegeräte wie z.B. das 
Cherry TC 1200 „entkleiden“, denn ...

Der SCL3711 lässt sich mit ein wenig Geschick unter Zwei-
leiter-H0-Gleisen unterbringen. Besonders einfach geht es 
bei Bettungsgleisen (hier: TRIX-C-Gleis). Der Durchbruch im 
Schwellenbereich wurde nur ausgeführt, um die Lage des Rea-
ders besser abbilden zu können.

Eine „selbstgehäkelte“ Antenne für den NFC-Empfang auf 
13,56 MHz in einem Märklin-H0-Gleis.

... die Cherry-Platine passt ins Gleisbett, als sei sie dafür geschaffen 
worden.
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gramme implementiert wurde, machte 

Reader ausliest und die gelesene Infor
mation seriell ausgibt, bei Helmo das 

Zweck geschriebene Programm Helmo

FAHRZEUG-TAGS

angesprochen und gelesen werden Komponenten zeigen hier mit ihrem 

einsatzbereit, schlummert dort aber 

VOM TAG ZUM  
FAHRDIENSTLEITER

gibt es, sogar solche, die automatisch 

puter mit Modellbahnsteuerprogramm 

gegeben wird, die ein Modellbahnsteu

NFC (NEAR FIELD COMMUNICATION)
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TRANSPONDER AUF DER MODELLBAHN: SYSTEM HELMO

So etwa sieht eine geeignete Anten-
ne in 1:1 aus, wenn man sie als dün-
ne Platine ausführt. Entsprechend 
bemalt und so platziert, dass sie mit 
der Schienenoberkante fluchtet, 
kann sie wie ein schienengleicher 
Bahnübergang wirken.

lässt sich (ebenfalls entkleidet) recht auch mit passenden Informationen be

fach geht dies bei Bettungsgleisen wir 

Gemäß den Normen europäischer 
Modellbahner 110, 310 und 340 
bleibt für H0-Modellbahner eine 
ganze Menge Platz die Anten-
nen im Gleisbett und TAGs am 
Fahrzeugboden unterzubringen, 
wenn sie weniger als 12 mm breit 
sind. Im dritten Artikelteil folgt 
ein Normungsvorschlag hierzu.

desregierung millionenfach als soge
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LINKS ETC

Robert Friedrich/Viktor Krön

(passender Gerätetreiber notwendig!) 

eigneten Programms, kann man auf  

Will man nicht nur einige strategisch 

hofseinfahrt mit einer Zugerkennung 

nungen als etwa drei Meter zwischen 

AUSBLICK



LITTLE      
 WONDER

„Kleines Wunder“ ist nicht nur der 

Name der von Paul Holmes nach-

gebauten Fairlie. Der Ausdruck 

beschreibt auch trefflich den tech-

nischen Stand des Modells. Die Lok 

besitzt einen radsynchronen Aus-

puffschlag und einen passend ge-

takteten Rauchausstoß.

Ein technisch anspruchsvoller Eigenbau

Für seine in der DiMo 3/2014 vorgestellte Anlage „Dinas“ 
wollte Paul Holmes auch eine ganz besondere Lokomotive. 
Bei der Suche nach einem geeigneten Vorbild stieß er auf  die 
Maschine „Little Wonder“, eine Lok der Bauart Fairlie mit ei-
nem mittigen Stehkessel und zwei Langkesseln mitsamt zu-
gehörigen Rauchkammern und Schornsteinen. Der Rahmen 
der Lok ruht auf  zwei zweiachsigen Triebwerken. 

LEICHTER EINSTIEG

Vergleichsweise einfach gestaltete sich der Bau der Lok selbst. 
Sie entstand in klassischer Bauweise aus Messingblech mit 
stabilem Grundrahmen, lediglich Radsätze, Nieten und einige 

Vorlagen fanden sich hinreichend in der Literatur – bis auf  das 
-

mes zunächst davon aus, dass diese gerade ausfallen. Bei genau-
erer Betrachtung eines leider erst etwas später aufgetauchten 
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Historische Abbildung der echten Little-Wonder. Gut erkennbar ist die Situation der Feuertür in einer Nische 
des mittig angeordneten Stehkessels.

eingezogenen Nische liegen. Also blieb dem präzise arbeiten-
den Modellbauer keine andere Wahl, als den entsprechenden 
Teil des Modells neu zu bauen. Der Antrieb der Drehgestelle 

beim Vorbild über die Kuppelstange angetrieben.

IMMER KOMPLIZIERTER

Beim derzeitigen Stand der Digitaltechnik genügt es bei ei-
nem Modell im Maßstab 1:43 natürlich nicht, dass es ein-

dynamischen, ebenfalls getakteten Rauchausstoß.
Die akkustischen Anforderungen waren mittels vier ent-

nem Sensor pro Triebwerk und entsprechendem Decoder von 

den Modellbauern großer Spurweiten schon länger bekannt. 
Wesentlich schwieriger verhielt es sich mit dem ge-

Holmes nur der heute von Rocos BR 10 bekannte Weg, eine 

Der nach etlichen Ver-
suchen entstandene 
entgültige Schaltplan 
der „Little Wonder“.
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echte „Rauchkammer“ zu konstruieren: Darin arbeitet ein 
umgebauter Seuthe-Rauchsatz (decodergesteuert) kontinu-
ierlich und der entstehende Rauch wird durch, ebenfalls über 
die Radsensoren gesteuerte, kleine Ventilatoren ausgeblasen.

Für die modellbauerisch bereits fertiggestellte Lok be-
deutete dies einen erneuten Umbau, denn nun mussten die 
Rauchkammern mit integrierten Seuthe-Raucherzeugern 

Glücklicherweise gewann auch Paul Holmes Gattin die „Little 

DAS FINALE

Glücklicherweise erlaubten die Abmessungen des Stehkes-
sels das vergleichsweise bequeme Unterbringen von Platine 
und Decoder mitsamt ihren fast unzähligen Drahtverbin-
dungen. Die anschließenden Probefahrten des Rohbaumo-
dells befriedigten, und so konnte sich Paul Holmes den Ab-
schlussarbeiten widmen: Lackieren, dezentes Patinieren und 
Bestücken mit Personal. Danach wurde die Maschine der 
Miniatur-Ffestiniog-Railway übergeben.

Michael Kratzsch-Leichsenring

Mit freundlicher Unterstützung von Paul Holmes und der 

Narrow Gauge & Industrial Railway Modelling Review

Die Maschine ist äußerlich komplett und vor allem korrekt. 
Die Installation des Innenlebens kann beginnen.

Die „Little Wonder“ im Rohbau, aber noch mit falscher Feuertür.

Eine Herausforderung ist 
die präzise Montage der 
taktgebenden Magneten 
für die Hall-Sensoren auf 
der Achse – schließlich muss 
sich alles noch reibungslos 
drehen …

Die neu gebaute Rauch-
kammer samt Öffnung 
und Halterung für den 
Ventilator
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(z.B. das Z21 Plug & Play-System von 
Roco). Sucht man in den App-Stores 
der mobilen Systeme, wie Google Play 

„Modellbahn“ oder „Modelleisenbahn-

Der ambitionierte Modelleisenbahner 

bis ins Detail. So sehen wir es durchaus 
an der Zeit, uns dem Thema der App-
Programmierung zu widmen.

AUSWAHL DES SYSTEMS

Anders als im Markt der Desktop-An-
wendungen sind folgende Betriebssys-

von Bedeutung:

Apple

dieses Betriebssystem verwenden

Desktop-PCs.

APPS FÜR DIE 

MINIWELT

Die Verbindung von Com-

puter und Modellbahn 

ist gewissermaßen schon 

ein alter Hut. Doch die 

Welt dreht sich weiter. In 

vielen Bereichen haben 

heute Smartphones und 

Tablets die klassischen 

Desktop-Rechner und 

auch zunehmend Note-

books verdrängt. Der 

Modelleisenbahner will 

natürlich nicht hinterher 

sein. Vielleicht soll auch 

die Steuerung der Mo-

dellbahn demnächst über 

ein Smartphone erfol-

gen. Dr. Veikko Krypczyk 

nimmt sich des Themas 

an und gibt eine kom-

pakte Einführung in die 

App-Programmierung am 

Beispiel von Android.

Einführung in die App-Programmierung 

am Beispiel des Android-Systems – Teil 1

ANDROID-PROGRAMMIERUNG:
EINFÜHRUNG IN DREI TEILEN

Teil 1: Einführung in die Plattform, Ins-
tallation der notwendigen Werkzeuge, 
Erstellen einer ersten App, Test dieser auf 
dem Emulator und auf einem „echten“ 
Tablet/ Smartphone.
Teil 2: Im Mittelpunkt steht die Gestaltung 
des User-Interfaces. Dabei wird XML als 
Beschreibungssprache vorgestellt. Auch 
ein paar Hinweise zur Programmierspra-
che Java sind notwendig.
Teil 3: Modelleisenbahnspezifi sche Überle-
gungen: Wie könnte man das Smartpho-
ne/ Tablet zur Steuerung der Modellbahn 
verwenden? Welche Optionen zur An-
bindung der Geräte existieren, ggf. über 
WLAN? Präsentiert werden Lösungsideen, 
welche auf eine Vervollständigung und 
Umsetzung warten.

Nicht nur die eigentliche Steuerung 

sondern auch andere Einsatzgebiete 
sind denkbar. Vielleicht will der eine 
oder andere seine ganz private Daten-

en, die Bilder der Lokomotiven direkt 

mit weiteren Informationen präsen-
tieren. Ein Tablet bietet zum Beispiel 
neben einer akzeptablen Bildschirm-

ner haptischen Interaktion per Touch, 
ohne dass es weiteren Aufwand bedarf. 
An dieser Stelle suchen wir nicht nach 
weiteren Beispielen und sind sicher, 
dass die eine oder andere Idee bereits 
existiert oder in nächster Zeit entsteht. 

digitalen Modellbahnsteuerungen „for-
schen“ auf  diesem Gebiet und die ersten 
Produkte sind bereits auf  den Markt 

SOFTWARE

Abb. 1
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Alle Systeme stellen andere Vor-
aussetzungen an die Entwicklung der 

einem bestimmten Funktionsumfang 
-

stellt werden. Diese basieren auf  einer 
minimalen einheitlichen (technischen) 

erfordern dagegen, dass eine Entwick-
-
-

nutzen.
Die Auswahl zwischen den ge-

schwer. Android ist weit verbreitet, 
-

sämtliche Entwicklungswerkzeuge und 
Dokumentationen sind frei zugänglich. 

In einer dreiteiligen Artikelserie 
(siehe Textkasten „Android-Program-

-

-
schen Voraussetzungen und zuvor mit 

Mit weiterem Projektfortschritt wid-
-

schen Fragestellungen der Modellei-
senbahn in diesem Zusammenhang.

ALLGEMEINES

Android ist gleichzeitig ein Betriebs-
system (basierend auf  dem Linux-
Kernel 2.6) und eine Plattform. Dazu 

-

wendungen (u.a. Kontaktdatenbank, 
Uhr, Browser). Der Bezug der Anwen-

Play erledigt. Bestandteil ist ebenfalls 
die virtuelle Maschine Dalvik (entwi-
ckelt von Dan Bornstein, benannt nach 
einem kleinen Fischerort auf  Island).

Die Anwendungen (Apps) werden 
nicht direkt durch den Prozessor des 

-
dern in Instanzen dieser virtuellen Ma-

-
samt besseren Stabilität der Plattform. 

minimalen Speicherverbrauch opti-
miert. Die virtuelle Maschine und die 
sogenannten Core Libraries bilden zu-
sammen die Android Runtime. Zu den 

bekannten Pakete wie java.lang, java.

Libraries und der Android Runtime ist 
das Application Framework angeord-

-
nutzerfreundlicher Apps mit geringem 
Aufwand. Bestandteile dieses Applica-
tion Frameworks sind:

-
mente wie Textfelder, Buttons etc.

auf  die Daten anderer Programme.

-
out-Daten.

-

Lebenszyklus einer App abgewickelt. 
Der Lebenszyklus einer App im Andro-
id-System ist in Abb. 2 dargestellt.

SYSTEMUMGEBUNG  
EINRICHTEN

Der erste und wichtigste Schritt besteht 
in der Einrichtung der Systemumge-

-

programmieren, zu testen und auf  ein 

sind einige T eilschritte notwendig, 
welche wir im Folgenden exemplarisch 

-

Die Schritte im Einzelnen:
1. Update des Betriebssystems 

und Sammeln von Informatio-
nen:
Entwicklungsrechner seitens des Be-
triebssystems auf  den neuesten Stand 
zu bringen. Dazu sollten alle Updates 
installiert werden. Gleichwohl sollte 

Manunelle Aktivierung durch User

Aktivierung

Anhalten

Zerstört

Aktiv

new()

destroyApp() destroyApp()

Eingehende Verbindung Timerbasierender Alarm
Aktivierungs-
Methoden

Push Registry Aktivierung

pausedApp()

startApp()

LINKS

[1] http://kaxamal.com  
[2] http://it-fachartikel.de

Abb. 2
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man die korrekte Version des Betriebs-
systems in Erfahrung bringen, also 

-
tergrund: Gelegentlich werden von den 

3. Systempfade prüfen und ak-
tualisieren: Die Eintragungen im 
Systempfad dienen dazu, dass man die 

die Konsole) systemweit erleichtert 

-
(Abb. 3) auf. Mit der 

-

die SYSTEMVARIABLE um den Eintrag 
des bin-Verzeichnisses der aktuellen 

Die Einträge werden durch Semikolon 
-

(Abb. 4).
Über die Kommandozeile kann man 

sehr schnell in Erfahrung bringen, ob 
-

date der Umgebungsvariablen geklappt 
haben. Dazu gibt man in einem Konso-

den Befehl javac -version ein. Das Er-
gebnis ist die Anzeige der installierten 

(Abb. 5) -

die Konsole funktionieren. Ebenfalls 
-

kannt gemacht sein. Dieses wird im 
-

-
-

zeichnis verweist. 
4. Anbindung der Hardware: Um 

Apps zu entwickeln, ist es zwingend 

zu testen. Das Entwicklungs-Kit von 
Android (Android-SDK) bringt zwar 
einen Emulator mit, dieser ist jedoch 
relativ langsam und kann einen Test 

Systemen mehr als heterogen. Dazu 

-

Das mobile Gerät wird im Regelfall 
per USB mit dem Entwicklungsrech-
ner gekoppelt. Um Apps darauf  zu 
installieren ist ein spezieller Treiber 
(USB-ADB-Treiber) erforderlich. Die-
sen bekommt man meistens auf  den 

-
gelfall wird das Endgerät automatisch 

von Apps.
Dazu ist der erwähnte Spezialtreiber 

-
temanager installiert werden. Der Au-

-

dieses ist meistens auf  den Internetsei-

erfolgreicher Installation wird das Ta-

-
wiesen (Abb. 6) -

-

„Treiberinstallation“ zu entnehmen.

INSTALLATIONSHINWEISE DES 
ANDROID DEBUG BRIDGE (ADB)-
TREIBERS UNTER WINDOWS 8.+

Windows 8.* verlangt aufgrund 
der strengeren Sicherheitsregeln 
ein etwas anderes Vorgehen für die 
Installation des Gerätetreibers, sofern 
dieser nicht digital signiert ist:
1. Windows-Taste + i gleichzeitig 
drücken
2. Shift-Taste gedrückt halten und 
neu starten
3. Problembehandlung auswählen
4. Erweiterte Optionen auswählen
5. Starteinstellungen auswählen
6. Neu starten auswählen F7 oder 7 
drücken
7. Shift-Taste gedrückt halten und 
neu starten.

-
wicklung: Als Entwicklungsumgebung 
wird Eclipse gewählt. Es gibt zwar zwi-
schenzeitlich auch Alternativen (zum 

angeboten und auch andere Entwick-
-

temversion passen.
2. Vollständige Installation von 

Java: 
Android basiert auf  der Program-

wir nicht nur die aktuelle Laufzeit-
umgebung (Run-Time), sondern auch 

-
ses kann von [2] geladen werden. Die 

Programm. Ergänzende Einstellungen 
sind nicht notwendig.

SOFTWARE

Abb. 4

Abb. 3

Abb. 5
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Beispiel Android-Studio in einer Beta-
Version). Standard ist aber im Moment 

-
grammentwicklung bereit.

 Erschwerend kommt hinzu, dass 
mehrere Plattformen von Android (im 

man entwickelt, sollte man sich genau 

-
grenzen vieler noch auf  dem Markt be-

eine zu alte Version (Kompatibilität) 
-

ten. Ein guter Kompromiss ist gefragt.

-

Die Verbindung zwischen Eclipse 

Plug-In hergestellt. SDK-Version und 

Statt Eclipse, Android-SDK und Plug-
In separat zu installieren steht ein 

– als Android Developer Tools (ADT) 
-

App-Programmierung. Die aktuelle 
-

runterladen. Auch hier wird zwischen 

zu entpacken (>1 GB). Es kann daher 

zur Entwicklungsumgebung und sdk: 
-

velopment-Kit, u.a. die Daten zu den 

ist der so genannte SDK-Manager im 
Root-Verzeichnis enthalten. Diesen 
gilt es als nächstes zu starten (Abb. 7). 

-
-

lung erfolgt. Auch Updates werden 

Version 15) ausgewählt, da das vorhan-
dene Tablet diese Betriebssystemver-
sion verwendet. An dieser Stelle sollte 
man also die Android-Version seines 

-
wahl kann der Download/das Update 
gestartet werden, ggf. sind noch Li-
zenzbestimmungen zu bestätigen. Die 

platforms\.
Das Starten von Eclipse ist einfach. 

Dazu wechselt man in das Verzeichnis 

eclipse.exe aus. Eine separate Installa-
tion ist nicht erforderlich. Damit kann 
man das gesamte Verzeichnis auch ver-

wird man zunächst aufgefordert, den 
-

Danach gelangt man zur Startseite, 
welche bereits auf  eine Entwicklung von 
Android-Apps ausgerichtet ist. Der „Ins-
tallations-Marathon“ ist abgeschlossen! 
Die technischen Voraussetzungen sind 

EINE ERSTE APP

Diese wollen wir auch gleich umset-

-
hige Anwendung zu erzeugen, die ein 
rudimentäres UI aufweist und bereits 

-

um die Grundstruktur anzulegen und 
den Rahmencode zu generieren. Zu 

-

(Abb. 
8) -
legende Einstellungen zum geplanten 

Abb. 6
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LISTING 1: AUFRUF DER MAIN-PAGE BEIM STARTEN DER APP. 

package de.itfachartikel.testapp;
import android.os.Bundle;
import android.app.Activity;
import android.view.Menu;
public class MainActivity extends Activity {
    @Override
    protected void onCreate(Bundle savedInstanceState) {
        super.onCreate(savedInstanceState);
        setContentView(R.layout.activity_main);
    }
}

in den beiden folgenden Dialogfeldern 
die Auswahl der Start-Activity und de-

alle Angaben eingeholt und Eclipse ist 

tenten wird man zur Auswahl der Icons 

zunächst alles bei den Voreinstellun-

 Packages sind 
-

de.itfachartikel.testapp. Schreibwei-
se: klein.

 Minimum, Target, 
Compile: Angabe der SDK-Versionen 

-
felsfall bei allen Eintragungen die 
gleiche Version wählen. 

 Auswahl des Basisthemas 
(Farbschema) der App.

Die Angaben im zweiten Dialogfeld 

-
dert. Im dritten Dialogfeld des Assis-

Projekt abfragt. Dies sind im ersten Di-
alogfeld:

 Unter diesen 

Endgerät und im Store registriert. In 
der App-Liste wird die Bezeichnung 
der Start-Activity (Startformular) 
eingetragen.

 Bezeichnung des 

-
space.

SOFTWARE

Abb. 7

Abb. 10
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virtuellen Gerät neu installiert und ge-

wird tatsächlich das Gerät im Emulator 
inklusive unserer App angezeigt (Abb. 
1)

-
stellen, dass diese angeschlossen und 
der Debug-Treiber korrekt installiert 

PICK DEVICE. Die Bestätigung erfolgt 
mit APPLY. Das Dialogfeld wird ge-
schlossen. Und siehe da, nach wenigen 
Augenblicken erscheint unsere App 
auf  dem Tablet, nicht virtuell! 

AUSBLICK UND FAZIT

wir uns in das Abenteuer App-Entwick-

-
richtungsaufwand gewidmet. Modell-

-
ten wir noch nicht unterbringen. Aber 
bereits im kommenden Teil wird sich 

mit der UI-Gestaltung, d.h. wir werden 
ein erstes Formular erstellen, welches 
einen Bezug zur Modelleisenbahn hat. 
Bis dahin gibt es auf  jeden Fall viel zu 
lernen und zu probieren! Ein abschlie-

-

und die IDE Eclipse) stehen auf  der 
beiliegenden DVD oder zum Download 

     
     Dr. Veikko Krypczyk

rufen. In dieser wird das Layout der 

EMULATOR UND ECHTE  
HARDWARE

ernten. Die App wird erstellt und ge-

-
ware testen. Zunächst ist das automa-

das Projekt zu speichern (FILE\SAVE 
ALL). Verarbeitet werden die Änderun-
gen nur dann, wenn diese auch vor ei-
nem neuen Build gespeichert wurden. 

Manuell erstellen Sie das Projekt 

Eventuelle Fehler im Code werden 
farblich gekennzeichnet. Um die App 
im Emulator zu testen, muss man ein 
virtuelles Android-Gerät anlegen und 

-

(AVD) erzeugt man wie folgt: 
1. Start des Android-AVD-Mangers (aus 

-
gelegt. 

-

man den Root-Knoten (TestApp) im 

-

alles andere als schnell. Deshalb sollte 
dieser nach dem Testen der App auch 
nicht sofort wieder geschlossen wer-

bauen. Seien Sie gespannt! Die Pro-
-

(Abb. 9) deutlich. Zu Beginn 

Dateien, eine manuelle Bearbeitung 
ist nicht vorgesehen.

 Bibliotheken, in Abhängigkeit 
der Zielplattform.

und Textelemente). 
 Die Daten zu den For-

xml an. Eclipse stellt darauf  im De-
signer das Aussehen der Activity dar 
(Abb. 10). Am rechten Bildschirmrand 
wird die Struktur des UI angezeigt 

-
-

Die UI-Gestaltung ist somit eine Kom-
bination aus Designer (Maus-Interak-

Bevor wir zum ersten Start der App 
kommen, erfolgt noch ein Blick auf  
den Source-Code. Dieser ist unter \src\

Klick auf  die Datei MainActivity.java 

-
ckage. Es folgen import-Anweisungen 

-
theken. Es wird eine Klasse MainAc-

wichtige Merkmale der Basisklasse 
Activity. Beim Starten der Anwendung 

-

Abb. 9Abb. 8
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GLOSSAR

80

ADRESSE
Bei Digitaldecodern eine Nummer, die 

Über die Adresse kann ein Decoder ge-
-

Zuweisung einer Adresse an einen De-

-
nen Decoder adressen aus einem unter-

-

CAN-BUS

-

-

CV
-

-

DCC

-
-

DECODER

-

-

-

-

ECOSLINK
-

-

ENCODER

-

und Rückmeldemodulen und senden die 
-

-

LOCONET
-

tiv modernes bidirektionales Daten-

-

-
-

M4
-

MFX
-
-

-

MM
-

-

-

OSZILLOSKOP

-
-

PROGRAMMIEREN
-

-
grammiergleis oder, wenn Zentrale und 

SELECTRIX
-

-

kleine Bauform der Decoder mit inte-

-

SERVO
-
-

-

-

-

XPRESSNET
-

-
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DIGITALE
WEICHENANTRIEBE 

Ein großes Mysterium sind die Doppelspulenantriebe 
nicht, die von den meisten Herstellern für ihre Weichen 
angeboten werden. Trotzdem lohnt es sich, sie genauer 
unter die Lupe zu nehmen: Haben sie eine Endabschal-
tung? Mit welcher Spannung schalten sie am besten? 
Was passiert, wenn sie zu lange eingeschaltet bleiben? 
Diesen und ähnlichen Fragen gehen wir in der nächsten 
DiMo nach. 
Auch die passenden Schaltdecoder schauen wir an und 
beantworten unter anderem die Fragen: Kann man an 
jedem heutigen Magnetartikeldecoder die Schaltdauer 
der Ausgänge einstellen? Geht das vielleicht sogar für 
jeden Ausgang getrennt? Erlaubt er, den Schaltstrom 
über eine externe Quelle zuzuführen? 

Eine besondere Variante von Weichenantrieben sind sol-
che für Bettungsgleise. Sie sind gegenüber den robusten 
Doppelspulenvarianten und für den Einbau in der Gleis-
bettung konzipiert und für den Digitalbetrieb vorbereitet. 
Trotzdem müssen sie sich ähnlichen Tests wie ihre älteren 
Kollegen unterziehen. Besonders spannend ist die Frage, 
wie gut sie mit den speziellen Bettungsgleisdecodern har-
monieren, die dafür gebaut sind, in ihrer unmittelbaren 
Nachbarschaft ebenfalls unter der Weiche zu verschwin-
den. Wie stark wird das Digitalsignal beim Schalten belas-
tet? Lohnt eine Fremdspannungseinspeisung? Wie verhal-
ten sich die Antriebe an einem normalen Decoder? Aus 
den Antworten ergeben sich Tipps und Tricks, wie man 
am besten mit diesen versteckten Antrieben umgeht.

Weitere Themen:

DiMo 2/2015 erscheint im März 2015

Karl Gebele
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SOUND
Große Töne in 
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DREHSCHEIBEN

Bestellservice: VGB Verlagsgruppe Bahn GmbH – Am Fohlenhof 9a – 82256 Fürstenfeldbruck – 
Tel. 08141-534810 – Fax 08141-53481-100 – bestellung@vgbahn.de 

Heft verpasst?
Einfach bestellen! (Heftpreis € 8,- zzgl. Porto)

Abo?
4 x Digitale Modellbahn für nur € 28,- (Ausland € 34,-)
www.vgbahn.de/dimo

Top-Prämie zur Wahl
Effektbeleuchtung von Uhlenbrock oder Decoder LD-G-33 plus von Tams 

Digitale
Modellbahn

Funktionen
Effekte für Loks
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       Ideen-Wettbewerb 

HERKULES

Digitalanlagen 
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Software-
   Zentralen

+  +++ Digital fahren +++ ohne Hardware-Zentrale +++ am Bildschirm +++ mit Spurplan +++ per Smartphone +++

Kein Heft verpassen!

Prämie wählen



Roco hat die Modelleisenbahn für Kinder neu erfunden! Über Tablet 

oder Smartphone steuern Kinder ab 6 den Zug durch fantastische  

Abenteuergeschichten und erhalten dazu viele Bastelideen.  

So macht Einsteigen in unser Hobby noch mehr Spaß: 

 Spanndende Spiele für jung und alt

 Auf Roco geoLine Gleisen – mit jeder  

H0 Gleichstromanlage kombinierbar

Next Generation – Nachwuchs-
förderung der neuen Art

Ich bin Marc.
Hilf mir Direktor 

Rossinellis Fun Park 
zu retten!

Ich bin 
Detektiv Tom.
Löse mit mir 

kniffelige Fälle!

www.nextgeneration.eu

Für iOS und Android

Pädagogisch wertvoll: Die Beziehung von 

realer und virtueller Welt wird für Kinder erlebbar.

Machen Sie Ihrer Familie eine Freude mit den beiden Basic Sets „Fun 

Park“ und „Detektiv Tom“. 

Spielspaß 

für Generationen

6+
Age

Modellbahn & 
Spielspaß wie nie!

ab 6 Jahren


